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Burga Hildenbrand (79) ist wohl die dienstälteste Hafenmeisterin am Bodensee

Presswerk: 225 000 Fr. fehlen

Kanton und Stadt bluten mit

Einbahn-Verkehr im Städtli

«felix.» neu formiert

50 Jahre Hafenmeisterin 
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Brockenstube
Rorschach

St. Gallerstrasse 16
Tel. 071 845 27 37

Samstag,
29. April

au
f a

lle
s 

www.hiob.ch

Holen Sie sich Ihre 
Lieblingsstücke!
Aktion auch in 

Wittenbach

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

Tradition seit 1895
Die Holzbrettchen sind von 
der Arbeitswerkstätte Valida 
St.Gallen sorgfältig produziert. *s
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Jetzt erhalten Sie bei Ihrem Getränkehändler zu 
jedem Harass Möhl Saft vom Fass trüb und 
klar (mit und ohne Alkohol) ein hochwertiges 
Holzbrettchen* aus Schweizer Ahorn. 

Unsere feinen Apfelweine aus Ostschweizer 
Äpfeln passen zu allen Gelegenheiten und sind 
natürliche Durstlöscher.

Mode Apéro
Frühlings- und Sommer- 
kollektion 2017 für  
Damen und Herren

Freitag, 28. April, 9.00 – 20.00 Uhr
Samstag, 29. April, 9.00 – 17.00 Uhr

Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch

Eyyi men’s Shop

Bahnhofstrasse 30, 9320 Arbon,
T 071 446 52 32, Fax 071 440 21 18

Bahnhofstrasse 30, 9320 Arbon, 
T 071 446 52 32, Fax 071 440 21 18

Frühlings- und Sommer-

20.00Uhr

10 %

AKTUELL

Ja zum 
Friedhof-Gebäude

Das heutige Gebäude für den 
Friedhofunterhalt genügt nicht 
mehr. Das ist unbestritten. Die 
Räume des alten Friedhofgebäu-
des führen zu starken Einschrän-
kungen beim Arbeiten und bie-
ten schlechte Lagerbedingungen 
für den Maschinenpark und die 
Gartengeräte. Das Sarglager ist 
aktuell in einem schlecht zugäng-
lichen Schuppen untergebracht. 
Im neuen Gebäude können die 
Gerätschaften bei angepassten 
Bedingungen eingestellt und ein 
separater Lagerraum für Särge 
geführt werden. Dem Personal 
steht ein Raum für den Empfang 
von Trauerkunden sowie ein 
Pausen- und Umkleideraum zur 
Verfügung. Das Raumangebot 
im neuen Gebäude ist für den 
Ablauf optimiert. Im Umfang je-
doch keinesfalls überrissen.
Für das Parlament ist es ganz 
klar höchste Zeit für einen Neu-
bau und das richtige Projekt für 
Arbon. Auch die Bevölkerung 
wünscht ein würdiges Umfeld 
für Trauernde und zweckmässi-
ge Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeitenden, sowie auch eine 
Entschärfung des Parkplatzprob-
lems.
Ich sage Ja zum Kredit von 
670 000 Franken für den Bau 
Friedhof-Werkgebäude, und da-
mit 
• Ja zum optimalen Standort
• Ja zu einem würdigen Emp-

fangsraum für Angehörige zur 
Besprechung der Trauerange-
legenheit

• Ja zu guten Arbeitsbedingun-
gen und verbesserten Arbeits-
abläufen

• Ja zur Korrektur des Urnenent-
scheids von 2010. 

Fabio Telatin, 
Stadtparla-
mentarier, 

SP-Gewerk-
schaft-Juso

DEFACTOAus dem Stadthaus

Altstadt: Künftig Einbahn-
verkehr im Uhrzeigersinn
Der Arboner Stadtrat hat entschie­
den, in welche Richtung und mit wel­
cher Geschwindigkeit der Verkehr in 
der Altstadt künftig fliessen soll.

An seiner Sitzung vom 24. April 2017 
hat sich der Stadtrat einmal mehr mit 
der geplanten Neugestaltung der 
Altstadt befasst. Dabei hat er be-
schlossen, auf eine Einbahnlösung 
zu setzen. Allerdings soll der Ver-
kehr in der Altstadt nicht wie in der 
provisorischen Phase von Januar 
2014 bis September 2015 im Geg-
enuhrzeigersinn durch Haupt- und 
Promenadenstrasse fliessen, sondern 
im Uhrzeigersinn. Dies gewährleistet 
nach Ansicht des Stadtrates eine 
noch bessere Erschliessung der Alt-
stadt.

Zusätzliche Verkehrsberuhigung
Von der Führung des Verkehrs in nur 
eine Richtung verspricht sich der Stadt-
rat einerseits eine weitere Reduktion 
des Durchgangsverkehrs. Andererseits 
kann auf diese Weise mehr Fläche an-
derweitig genutzt und ansprechend 
gestaltet werden, etwa mit zusätzli-
chen Pflanzen und Sitzgelegenheiten 
sowie zwei Kurzzeitparkfeldern. 

Des Weiteren hat der Stadtrat ent-
schieden, auf der Hauptstrasse «Tem-
po 20» einzu führen, während auf der 
Pro me na den stras se vorerst «Tempo 
30» bestehen bleiben soll. Die städti-

sche Abteilung Bau treibt nun die 
Detailplanung des Projekts voran und 
bereitet es für eine öffentliche Auf-
lage vor.
 Medienstelle Arbon

 

Hauptstrasse 
Neu Einbahn / Tempo 20 

Promenadenstrasse Süd 
Bestehendes Regime 

Promenadenstrasse West  
Bestehendes Regime 

Die Grafi k zeigt die neue Verkehrsführung in der Arboner Altstadt.

Wie denken Sie über die neue Einbahn- und Tempolösung im Städtli?

Peter Mayr, Optiker/Geschäftsinhaber: Die neue Ein-
bahndurchfahrt bringt Verbesserungen – sie beruhigt 
den Verkehr. Mir ist wichtig, dass das Städtli vernünf-
tig erschlossen wird und dass weiterhin genügend 
Parkplätze vorhanden sind. 

Dominik Diezi, Präsident Katholische Kirchgemeinde: 
Die Einbahnlösung im Uhrzeigersinn finde ich eine 
gute Idee. Störend ist, dass an der Promenadenstrasse 
weiterhin «Tempo 30» besteht. Wir von der Kirchge-
meinde sind hier an einer Kompromisslösung interes-
siert. Um diesen Kompromiss zu finden, ist es wesent-
lich, dass auf der gesamten Promenadenstrasse eine 
Begegnungszone mit «Tempo 20» eingeführt wird. 
Hier müsste der Stadtrat alles unternehmen, damit er 
sich diesbezüglich mit dem Kanton finden kann.

Meiner Meinung nach hätte man zuerst die Gespräche 
mit dem Kanton zu Ende führen sollen, bevor man 
jetzt einen Zwischenschritt mit «Tempo 30» unter-
nimmt.

Pablo Erat, Städtlibewohner: Ich finde die neue Ver-
kehrslösung einsichtig und kann mir vorstellen, dass 
sie eine Verbesserung bringt. Im Grundsatz finde ich 
diese Begegnungszone im Städtli absolut zwingend. 
Zum Vergleich empfehle ich, einmal die Altstadt von 
Altstätten anzuschauen – wie diese mit Läden be-
stückt ist und offensichtlich lebt. Mir bereitet Mühe, 
wie man in Arbon oft eine Hüst-und-Hott-Politik be-
treibt: mal auf diese, mal auf jene Rücksicht nimmt. 
Aber entschieden wird nicht – aber dies erwarte ich 
vom Stadtrat. Umfrage: ud. 
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Di. 2. Mai - Sa. 6. Mai 2017
Kommen Sie vorbei und profitieren Sie von 20% RABATT  
auf das gesamte Declaré Sortiment. Wir freuen uns auf Sie!

PROMOTION

St. Gallerstrasse 6
9320 Arbon

Tel.  071 446 40 90
Fax  071 446 40 55

www.swidro-drogerie-rosengarten.ch

Willkommen zu Hause

3 ½ — 4 ½ Zimmerwohnungen
Seesicht
familienfreundlich
bezugsbereit ab Sommer 2019

Infos unter www.breitehof-arbon.ch 

HRS Real Estate AG, + 41 52 728 80 80
immobilien @ hrs.ch, www.hrs.ch

11 Eigentumswohnungen in Arbon
ab CHF 560’000.–

ALLTAG

Sporthalle Arbon: Einigung über
Beteiligung an Mehrkosten
Nachdem die neue Sporthalle Arbon 
an der St. Gallerstrasse infolge mehre­
rer Schadenfälle massiv teurer wurde 
als geplant, haben sich die öffentli­
chen Körperschaften auf einen Kos­
tenteiler für die Mehrkosten geeinigt. 
Nachstehend das gemeinsame Com­
muniqué des Kantons Thurgau, der 
Stadt Arbon und der Sekundarschul­
gemeinde Arbon. 

Der Neubau der Dreifachsporthalle 
Arbon war von mehreren Schaden-
fällen überschattet. Sie führten zu 
Mehrkosten von insgesamt 2,57 Mil-
lionen Franken für die Sekundarschul-
gemeinde (SSG) Arbon. Auch wenn 
rechtlich gesehen weder die Stadt 
Arbon noch der Kanton Thur gau ver-
pflichtet wären, sich an den Mehrkos-
ten zu beteiligen, haben sich diese 
drei Körperschaften nun auf die Auf-
teilung der Mehrkosten geeinigt. Da-
bei übernimmt die Sekundarschulge-
meinde Arbon als Bauher rin 37 Pro-
zent der Mehrkosten, der Kanton Thur-
gau 33,6 Prozent und die Stadt Ar-
bon 29,4 Prozent.

SSG fungierte als Bauherrin
Der Neubau der Dreifachsporthalle 
Arbon ist ein Gemeinschaftsprojekt, 
das die Bedürfnisse an Turnhallen der 
Sekundarschulgemeinde (SSG), des 
Berufsbildungszentrums (BZ) Arbon 
und der Stadt Arbon abdeckt. Zur 
Vereinfachung der Projektabwicklung 
stellte sich die SSG als Bauherrin für 
die Realisierung der Dreifachsport-
halle zur Verfügung. An der Finan-
zierung der gesamten Investitions-
kosten von 14,5 Millionen Franken be-
teiligten sich alle drei Körperschaf-
ten. Die Bevölkerung des Kantons hat-
te am 13. Februar 2011 dem Kredit-
begehren von 4,8 Millionen Franken 
als pauschalen Baubeitrag des Kan-
tons zugestimmt. Die Stadt Arbon 
sprach im gleichen Zug einen Bei-
trag von 4,2 Millionen Franken.
Der Spatenstich erfolgte am 14. März 
2011 mit dem Ziel, die Sporthalle im 
Sommer 2012 in Betrieb zu nehmen. 
Im Laufe der Bauarbeiten traten aber 

insgesamt vier Schadenfälle mit ei-
ner Gesamtsumme von 4,95 Millio-
nen Franken auf. Diese Schadenfälle 
führten zu umfangreichen juristischen 
Abklärungen unter Mitwirkung der 
Haftpflichtversicherungen der Scha-
densverursacher. Damit verbunden 
war eine Bauverzögerung von über 
drei Jahren. Drei Schadenfälle konn-
ten mittlerweile per Vergleich abge-
schlossen werden. Für den vierten 
Fall wurde die Schadensumme ge-
schätzt.
Dabei hat sich gezeigt, dass sich 
eine Bauherrschaft trotz Haftpflicht-
versicherungen der Schadensverur-
sacher und einer Bauwesenversiche-
rung nicht völlig schadlos halten 
kann. Bei den Kostenzuweisungen 
wird von Ohnehinkosten gespro-
chen, die der Bauherr ohnehin bei 

korrekter Bauausführung hätte zah-
len müssen.
 
Auch Bauherrschaft muss «bluten»
Das führte dazu, dass die Bauherr-
schaft von den Totalkosten von 4,95
Millionen Franken, die durch die Bau-
schäden verursacht wurden, 2,57 Milli-
onen Franken übernehmen muss. Auf-
grund dieser Ausgangslage haben sich 
die beteiligten Körperschaften dar-
auf geeinigt, die Mehrkosten mit dem 
gleichen Verteiler zu übernehmen, 
wie sie sich an den ursprünglich vor-
gesehenen Baukosten beteiligten. Das 
führt zu einem Anteil von 37 Prozent 
oder 954 000 Franken für die Sek-
undarschulgemeinde Arbon, für 33,6 
Prozent oder 866 000 Franken für 
den Kanton Thur gau und zu 29,4 
Prozent oder 758 000 Franken für die 
Stadt Arbon. Alle drei Trägerschaf-
ten haben nun beschlossen, die ent-
sprechenden Kreditbeschlüsse in ih-
ren jeweiligen Budgets für das Jahr 
2018 zu beantragen.

Das Departement für Bau und 
Umwelt des Kantons Thurgau, die 

Stadt Arbon und die Sekundar-
schulgemeinde Arbon

Der Schutt ist längst abgetragen und nun haben die öff entlichen Körperschaften 
auch eine fi nanzielle Einigung erzielt für die Beteiligung an den Bauschäden. 

Schwarzer: «Freude
über faire Lösung»

«Ich freue mich über diese faire Lö-
sung und bin zuversichtlich, dass 
die vorgeschlagene Aufteilung via 
die Budgets genehmigt wird.» ud.

Aus dem Stadthaus

Gratis Badi-Eintritt

Mit der Öffnung des Schwimm-
bades morgen Samstag, 29. Ap-
ril, beginnt in Arbon die Badesai-
son 2017. Am Eröffnungstag ist 
der Eintritt kostenlos. Das Team 
um die Bademeister Daniel Schö-
nenberger und Lars Köhler be-
treut die Gäste, Roland «Bi-Bi» 
Birrer sorgt beim Schwimmbad-
Kiosk für das leibliche Wohl.
Das Schwimmbad ist in der Vor-
saison von 8.30 bis 19 Uhr offen. 
Mittwochs ist es über die gesam-
te Saison bereits ab 7 Uhr zum 
Frühschwimmen geöffnet. Aus-
serdem bleibt es bei sehr gutem 
Wetter am Abend länger offen. 
Bei kaltem und regnerischem 
Wetter schliesst es früher. Aktu-
elle Informationen wie Wasser-
temperaturen oder Öffnungszei-
ten finden sich unter www.schwim-
mbad-arbon.ch.
Am Samstag, 13. Mai, startet das 
Strandbad Arbon unter der Lei-
tung von Roman Lippuner in die 
Saison 2017. In der Vorsaison ist 
es bei gutem Wetter von 10 bis 
19 Uhr geöffnet. Das Restaurant 
Strandbad empfängt die Gäste 
bereits seit dem 1. April.

Keine Kehrichtabfuhr

Die Kehrichtabfuhr von Montag, 
1. Mai 2017, im Gebiet Arbon Nord 
wird auf Dienstag, 2. Mai, verscho-
ben. 
 Medienstelle Arbon

Podium zur Horner 
Gemeinderatswahl

Am 21. Mai findet in Horn eine Ersatz-
wahl in den Gemeinderat statt. Dies, 
weil Gemeinderat Marco Forster (CVP) 
aus der Behörde zurücktreten wird. 
Für den frei werdenden Sitz kandi-
dieren Renato Forster (CVP) und 
Vera Tettamanti (parteilos). Am Mit-
twoch, 3. Mai, 19 Uhr, lädt die FDP-
Ortspartei zum öffentlichen Podium 
mit den Kandidierenden im Hotel Bad 
Horn. Moderator ist Daniel Wirth, 
Redaktionsleiter beim St. Galler Tag-
blatt. pd
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Burga Hildenbrand – die wahrscheinlich dienstälteste Hafenmeisterin am Bodensee

Seit 50 Jahren die gute Seele

Mit 50 Dienstjahren ist Burga Hilden­
brand aus Horn die wahrscheinlich 
dienstälteste Hafenmeisterin am Bo­
densee.

Ihre Karriere begann 1967 mit einer 
Anfrage des Gemeinderates, ob sie 
und ihr inzwischen verstorbener Mann 
die Aufgabe des Hafenmeisters im 
Nebenamt übernehmen würden. Dies 
vermutlich deshalb, weil sie direkt 
am Hafen wohnen und von ihrem 
Haus aus den ganzen Hafen überbli-
cken können.

Gebühren persönlich eingezogen
Damals existierte erst der «alte Schutz - 
hafen» mit rund 80 Plätzen für mehr-
heitlich kleinere Boote. Ein Hafen-
meistergebäude gab es ebensowe-
nig wie Sanitäranlagen; die Hafen- 
lieger durften die Toiletten im Hause 
von Burga Hildenbrand benutzen. 
Und damit die Hafenmeisterin ihre 
«Kunden» auch visualisieren konnte, 
mussten sie jeweils zu Beginn der 
Saison die Liegeplatz gebühr persön-
lich in bar bei ihr bezahlen. 1974 
übernahm Burga Hildenbrand zusätz-

lich noch die Abfertigung der Passa-
gierschiffe am Landesteg – eine Auf- 
gabe, die sie während der Saison 
sieben Tage die Woche auf Trab hielt. 
Zweimal wöchentlich musste sie noch 
um 23 bzw. 24 Uhr an die Landebrü-
cke für das Tanzschiff, und während 
der Bregenzer Festspiele sogar um 
2 Uhr morgens. 

Es braucht schon etwas Mut …
1976 wurde dann der heutige «Ha-
fen Ost» mit weiteren 120 Liegeplät-
zen für mehrheitlich grössere Boote 
eingeweiht. Gleichzeitig wurde auch 
ein Hafenmeistergebäude mit sani-
tären Anlagen erstellt, und die Lie-
geplatzgebühren wurden fortan per 
Rechnung durch die Gemeinde er-
hoben.
2006 hat Burga Hildenbrand die Auf-
gabe für die Passagierschifffahrt ab-
gegeben, und die Landebrücke wur-
de automatisiert.
Die Aufgabe als Hafenmeisterin der 
zwei Häfen Ost und Zentrum erle-
digt die 79-Jährige aber immer noch 
mit viel Freude und vollem Einsatz. 
Sie hält die sanitären Anlagen in blitz- 

blank sauberem Zustand, sie hegt 
und pflegt die Blumen im Hafen mit 
viel Liebe, sie kontrolliert täglich die 
Stege und Boote und überwacht Ju-
gendgruppen auf dem Hafenareal, 
wenn diese durch lautes Verhalten 
die Nachtruhe stören. Und es braucht 
schon etwas Mut, spät nachts alleine 
diese meist alkoholisierten Jugendli-
chen auf Nachtruhestörung anzu-
sprechen.

Eine tolle Hafenmeisterin
Der Verfasser kennt Burga Hilden-
brand seit 36 Jahren als immer freund-
liche, nie klagende und stets hilfsbe-
reite Person. Und sagt man in einem 
Gasthafen, man komme aus Horn Ost, 
kommt immer gleich die Aussage: 
«Von Burga Hildenbrand?  Eine tol-
le, liebenswerte Hafenmeisterin, da 
gehen wir immer gerne hin.» Burga 
Hildenbrand wünschen wir weiter-
hin gute Gesundheit und viele schö-
ne Momente mit ihren Hafenliegern 
und Gästen.

Ruedi Rüegg,  
Präsident Hafenkommission Horn

Burga Hildenbrand wird von Hafenkommissions-Präsident Ruedi Rüegg (links) und Gemeinderat Nils Möller (rechts) zu ihrem 
seltenen Jubiläum beglückwünscht.

«Ich selber war fast 
nie auf dem See»

Hafenmeisterin Burga Hildenbrand 
(79) ist in Horn seit 50 Jahren ver­
antwortlich für den Hafen Zentrum 
und Ost. 

Frau Hildenbrand, warum lassen 
Sie sich auch mit 79 noch nicht 
pensionieren als Hafenmeisterin?
Burga Hildenbrand: Ich habe einfach 
Freude an dieser Aufgabe. Mir ge-
fällt das ganze Drumherum am Ha-
fen. Die Leute hier sind lieb, dankbar 
und hilfsbereit. 

Welches sind die nettesten 
Hafengäste – die Österreicher, die 
Deutschen oder die Schweizer?
Es sind alle nett. Ich habe es mit allen 
gut.

Sind Sie auch eine «Böötlerin» oder 
waren Sie es früher einmal?
Nein, ich war noch fast nie auf dem 
See. Mein inzwischen verstorbener 
Mann hatte früher ein Fischerboot. 
Einmal überredete er mich, mitzu-
gehen auf den See. Kaum waren wir 
etwas weg vom Ufer, sagte ich: «Das 
ist nichts für mich – bring mich zu-
rück!» Mit dem grossen Kursschiff 
hingegen bin ich ein paar Mal mitge-
fahren – ich habe diese Kursschiffe 
ja 32 Jahre lang am Pfahl befestigt, 
wenn sie hier anlegten. 

Bedauern Sie, dass die Kursschiffe 
heute bei ihren Halten in Horn nicht 
mehr auf die Hilfe der Hafenmeis­
terin angewiesen sind?
Nein. Im Gegenteil! Mein Mann war 
gesundheitlich nicht mehr zwäg, so-
dass ich gesagt habe, dass man für 
diese Aufgabe jemand anderen su-
che muss. Es hat sich aber niemand 
geeigneter gefunden, so dass die 
Schiffsanlegestelle umgebaut wur-
de und seither die Schiffsbesatzung 
selbständig anlegen kann. 

Was müsste am Horner Hafen ver­
bessert werden?
Nichts, alles ist in bester Ordnung. 

Wann beenden Sie Ihre Tätigkeit 
als Hafenmeisterin?
Ich schaue von Jahr zu Jahr. 
 Interview: Ueli Daepp

AKTUELL

Souverän entscheidet über Neubau Friedhof-Werkgebäude Arbon

Funktionell und würdig

Der einwandfreie Betrieb des Friedhof- und Bestattungswesens setzt eine zweck-
mässige Infrastruktur voraus. Der Souverän kann am 21. Mai darüber entscheiden.

Stimmt der Arboner Souverän am  
21. Mai einem Kredit von 670 000 
Franken zu, dann kann ein – einsturz­
gefährdeter – Schandfleck beim Fried­
hof endlich abgerissen werden. Mit 
dem zu bewilligenden Friedhof­ Werk­
 gebäude soll für würdige Zustände 
gesorgt werden. 

Das 1871 erbaute Friedhofgärtner-
haus an der Rebenstrasse 70 ist ein-
sturzgefährdet und seit Jahren nicht 
mehr nutzbar. Den Friedhofmit arbei-
tenden, einer Frau und zwei Män-
nern, dient seither ein Baucon tainer 
als Betriebszentrale. Hier kleiden sie 
sich um, führen Besprechungen durch 
und empfangen punktuell auch Pub-
likum, um Fragen über Grabstellen 
zu klären.

Kredit von 670 000 Franken
Dieses unwürdige Szenario soll nun 
endgültig verschwinden. Deshalb ist 
an der Weinbergstrasse ausserhalb 
der westlichen Friedhofmauer ein 
neues Werkgebäude ohne Wohntrakt 
zum Preis von 670 000 Franken ge-
plant. Mit einem souveränen Ja am 
21. Mai kann der Stadtrat das vom 
Volk im September 2010 angenom-
mene Kreditbegehren von 996 000 
Franken für den Neubau eines (nicht 
mehr notwendigen) Friedhofgärtner-
hauses endlich sistieren.

Projekt von Pius Brun
Das von Pius Brun (Brun + Portmann 
Architekten, Arbon) entworfene Neu-
bauprojekt ist einfach und funktio-

nell. Es sieht nur noch ein Werkge-
bäude – ohne Wohntrakt – vor. Auf 
der Nordseite sind Werkraum und 
Sarglager geplant. Auf der Südseite 
befinden sich das Büro, die Gardero-
ben, Dusche/WC und der Technik-
raum. Zwischen den beiden Trakten 
steht die nach Westen und Osten 
durchgehend befahrbare Garage für 
das Bestattungsfahrzeug. In einem 
offenen Unterstand auf der Ostseite 
kann der Maschinenpark für den 
Friedhof abgestellt werden. In das 
optisch gefällige und betrieblich über-
zeugende Neubauprojekt sind die 
Empfehlungen des Friedhof perso nals 
eingeflossen.

Werkgebäude ohne Wohntrakt
Die Parzelle, auf der das alte Fried-
hofgärtnerhaus an der Rebenstrasse 
70 steht, umfasst eine Fläche von 
1318 Quadratmetern. Am 9. Novem-
ber 2015 hat der Stadtrat beschlos-
sen, am Südrand dieser Parzelle zwölf 
Parkplätze für Friedhofbesuchende 
zu erstellen und dafür rund 200 
Quadratmeter auszuscheiden. Wenn 
das Stimmvolk dem vorliegenden 
Bauprojekt zustimmt, werden die 
verbleibenden 1118 Quadratmeter für 
den Friedhofbetrieb künftig nicht 
mehr benötigt und könnten veräus-
sert werden. Weil nur noch ein Werk-
gebäude ohne Wohntrakt erstellt 
werden soll, ist die neue Parzelle für 
den Neubau besser geeignet als der 
Standort des alten Friedhofgärtner-
hauses an der Rebenstrasse 70.  
 eme

Aus dem Stadthaus

Schutzplan ist überarbeitet
Das Departement für Bau und Um­
welt des Kantons Thurgau ist bereit, 
den von Arbon eingereichten Schutz­ 
plan zu genehmigen. Voraussetzung 
ist allerdings eine durch den Stadtrat 
verabschiedete Ergänzung. Diese Er­ 
gänzung hat der Stadtrat an seiner 
Sitzung vom vergangenen Montag be­ 
schlossen.

Seit dem Zusammenschluss der Orts- 
gemeinden Arbon und Frasnacht ist 
die Überarbeitung des Schutzplans 
pendent. Im Jahr 1999 – vor 18 Jah-
ren also – wurde der heute noch gül-
tige Schutzplan erstellt und geneh-
migt. Die Aufgabe, diesen umfas- 
send anzupassen, hat seither meh-
rere Legislaturen überdauert. Mit der 
aktuellen Revision Ortsplanung wur-
de schliesslich ein revidierter Schutz- 
plan erstellt und 2014 zunächst vom 
Stadtparlament, dann vom Volk an-
genommen. Das Departement für 
Bau und Umwelt (DBU) des Kantons 
Thurgau befand diesen Schutzplan 
jedoch wegen zu grosser Differen-
zen zum Kantonalen Hinweisinven-
tar als nicht genehmigungsfähig. Zu- 
dem hatte der Verein Thurgauer Hei- 
matschutz Rekurs eingereicht, weil 
zahlreiche als wertvoll klassierte Ge-
bäude nicht unter Schutz gestellt 
werden sollten.

Unterschutzstellungen gefordert
Nach Gesprächen zwischen Regie-
rungsrätin Carmen Haag und dem 
Stadtrat stellte das DBU eine Bewil-
ligung des revidierten Schutzplans 
2014 in Aussicht – unter der Voraus-
setzung, dass nicht im Schutzplan 
enthaltene Objekte aus dem kanto-
nalen Hinweisinventar erneut auf ihre 
Schutzwürdigkeit hin überprüft wür-
den. Diese Prüfung wurde 2016 von 
einer Arbeitsgruppe durchgeführt, 
die sich unter der Leitung von Stadt-
rat Peter Gubser aus Fach- spezialis-
ten, Vertretern der Stadtverwaltung 
sowie vom kantonalen Amt für Denk- 
malpflege zusammensetzte. Ziel war 
es, die Objekte eindeutig aufzuteilen 
und eine grundlegende Rechtssi-
cherheit für Eigentümer und Baube-
willigungsbehörde zu schaffen.

Im Schutzplan 2014 sind 187 Gebäu-
de enthalten. Neu hinzugekommen 
sind 122 weitere Gebäude, die in ei-
nem separaten Gestaltungsplanver-
fahren unter Schutz gestellt werden 
sollen. Drei Objekte entfallen, die im 
Schutzplan 2014 enthalten waren, und 
über 100 Gebäude, welche die Stadt 
zu einem späteren Zeitpunkt hatte 
prüfen wollen, wurden als nicht schütz- 
enswert eingestuft. 

«Metropol» separat beurteilen
Die Frage der Unterschutzstellung 
des Hotels Metropol wird separat 
behandelt und beurteilt. Im Zuge der 
Neuunterschutzstellungen ist zudem 
der Rückzug des Sammelrekurses des 
Vereins Thurgauer Heimatschutz mit-
tels eines Vergleichs vorgesehen.
Nach Aufnahme der zusätzlichen 122 
Objekte will der Kanton dem so er-
weiterten Schutzplan zustimmen. Des- 
halb hat der Arboner Stadtrat die-
sem Vorgehen mit dem Vorschlag 
der Arbeitsgruppe zugestimmt, um 
das Projekt Schutzplan zu einem 
Abschluss bringen zu können. Der 
Stadtrat zieht diese einvernehmli-
che Lösung mit dem Kanton einem 
Rechtsstreit vor, der den bereits 18 
Jahre andauernden Prozess weiter 
in die Länge ziehen und erhebliche 
personelle und finanzielle Mittel bin-
den würde.

Öffentliche Auflage ab dem 5. Mai
Die 122 zusätzlichen Gebäude wer-
den im sogenannten Gestaltungs-
planverfahren unter Schutz gestellt. 
Bei der öffentlichen Auflage können 
alle Betroffenen vom 5. bis 24. Mai 
2017 Einsicht ins Dossier nehmen 
und allenfalls Einsprache erheben. 
Das Dossier ist ab sofort auch auf 
der Website der Stadt Arbon unter 
http://www.arbon.ch / verwaltung- 
politik / bau-freizeit-sport unter 
«Schutzplan» einsehbar. Die betrof-
fenen Grundeigentümer werden zu-
dem am Donnerstag, 4. Mai, 20 Uhr, 
im Seeparksaal zu einer Informati-
onsveranstaltung eingeladen.

 Medienstelle Arbon
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Kulturzentrum Presswerk Arbon – Musikzentrum Arbon zügelt am 8. Juli 2017 in den Kopfbau

Noch fehlen rund 225 000 Franken

Obwohl derzeit zwei Wochen im 
Rückstand, ist Projektleiter Bruno 
Glanzmann guter Dinge, dass das 
Musikzentrum Arbon am 8. Juli 2017 
den Kopfbau im Kulturzentrum Press­
werk im «Saurer WerkZwei» bezie­
hen kann. Zur Fertigstellung der ers­
ten Etappe mit einem Gesamtvolumen 
von 5,7 Mio. Franken fehlen jedoch 
noch 225 000 Franken für den Innen­
ausbau der Musikschule. 

«Durch die Umsetzung der umfang-
reichen statischen Massnahmen sind 
wir gegenüber der ursprünglichen 
Planung rund 14 Tage im Rückstand», 
informieren Bruno Glanzmann als 
Projektleiter und Leo Gschwend als 
Schulleiter. Sie seien aber zuversicht-

lich, dass diese Verzögerung durch 
zusätzliche Anstrengungen wieder 
aufgeholt werden könne, sodass die 
Musikschule und Vereine im Musik-
zentrum Arbon wie geplant am 8. Juli 
2017 die Räumlichkeiten im Kopfbau 
des Presswerks beziehen können.

Die Gebäudehülle ist gedämmt
Die gesamte Gebäudehülle ist mitt-
lerweile gedämmt und geschlossen. 
Die Wandoberflächen sind mit ei-
nem neuen Grundputz überzogen. 
Die Installationsstränge für die  Ge - 
schoss- und Stockwerkerschliessung 
von Wasser, Abwasser, Heizung, Lüf-
tung und Elektrisch sind montiert. 
Die statischen Massnahmen auf den 
Obergeschossen mit neuen Stahlun-
terzügen und Über beton sind einge-
baut. Der Lifteinbau und die Tro-
ckenbauwände sind in Ausführung. 
Die Termine konnten durch die Un-
ternehmer mit viel Engagement ein-
gehalten werden.

Abstimmung auf «Die Zauberflöte»
Zum Bau-Fortschritt der Kulturhalle 
erläutert die Projektleitung, dass in 
der Kulturhalle die Backstage-Wand 
erstellt und die Tore eingebaut wur-
den. Zusätzlich wurden die Erschlies-
sungs-Kanäle erstellt und der Be-
tonboden ausgebessert. «In den 
nächsten zwei Monaten», so Bruno 

Glanzmann, «werden die Türen und 
die Stromversorgung im Backstage- 
Bereich eingebaut.» Abgestimmt auf 
die Opernaufführung «Die Zauberflö-
te» an sechs Daten im Juni werde die 
vom Kulturamt finanzierte Bühnen-
infrastruktur (Bühne, Licht- und Au-
dioanlage) eingebaut werden können.

Anonymer Darlehensgeber 
Im Laufe der Bauarbeiten hat sich laut 
Projektleitung herausgestellt, dass die 
bestehende Statik des Presswerks für 
die Nutzung als Kulturzentrum nicht 
genügte. Durch die erfolgten stati-
schen Zusatzleistungen habe sich der 
Mittelbedarf um 200 000 Franken er-
höht. Glanzmann: «Grosszügig hat sich 
die Firma HRS Real Estate AG dazu 
bereit erklärt, denselben Betrag in Ak-
tien zu zeichnen.» Nach langen Ver-
handlungen mit Banken konnte die 
Fremdmittel finan zierung sichergestellt 
werden. Besonderes Augenmerk wur-
de vor allem auf die Altlasten sowie 
auf die Tragbarkeit gelegt. Eine Per-
son, welche nicht genannt werden 
möchte, hat einen nicht unwesentli-
chen Beitrag in Form eines Darlehens 
von über 400 000 Franken zur Ver-
fügung gestellt. «Wir erachten die Ge-
samtschuld von 2,8 Mio. Franken für 
die geplante Nutzung des Kulturzen-
trums als tragbar», sind sich Glanz-
mann und Gschwend einig.

Nächste Schritte

Aktuell arbeiten die Presswerk-
Ini tianten an einem Gastronomie- 
und Event-Konzept. Es ist ge-
plant, für die Vermietung eine 
Informationsbroschüre mit dem 
Raumangebot und den Tarifen 
zu erstellen. «Parallel werden wir 
mit der Suche eines Gastro- und 
Event-Profis beginnen», blickt 
Bruno Glanzmann nach wie vor 
optimistisch in die Zukunft.   
 eme

Weitere Geldgeber gesucht 
Zur Fertigstellung der ersten Etap-
pe mit Gesamtinvestitionen von 5,7 
Mio. Franken fehlen derzeit noch 
225 000 Franken für den Innenaus-
bau der Musikschule. Gesichert sind 
eine Bankfinanzierung von 2,4 Mio. 
Franken, das erwähnte Darlehen in 
Höhe von 400 000 Franken, 1,425 Mio. 
Franken Aktienkapital und Spen-
dengelder im Umfang von 1,25 Mio. 
Franken. Bruno Glanzmann: «Da wir 
dieses anspruchsvolle und wegwei-
sende Kulturprojekt nicht aus eige-
ner Kraft zum Erfolg führen können, 
möchten wir durch einen Aufruf 
weitere Unternehmen und Privat-
personen in der Region Arbon und 
Umgebung um eine finanzielle Be-
teiligung in Form von Aktien kapital 
oder Spendenbeiträgen bitten.» Nur 
durch zusätzliche finanzielle Hilfe 
könne die Restfinanzierung des In-
nenausbaus im Kopfbau und die 
nächste Etappe der Kulturhalle sicher-
gestellt werden. Abhängig von den 
finanziellen Mitteln werden die Pla-
nung und die Ausführungen für den 
Innenausbau der Kulturhalle weiter 
vorangetrieben. Für die Realisierung 
einer zweiten Etappe – den Ausbau 
der Kulturhalle – sind wei tere 1,1 Mio. 
Franken vorgesehen, die derzeit 
ebenfalls noch nicht gesichert sind.
 eme

Die Kulturzentrum Presswerk AG und die Musikschule Arbon laden vom 22. bis 24. September zusammen mit dem Oldtimer-Club Saurer zu einem Einweihungsfest ein.

freie besichtigung der musterwohnungen

Besuchen Sie uns am Freitag 5. Mai 2017 von 14 - 16 Uhr und am Samstag 6. Mai  2017 von 10 - 14 Uhr zur  
Besichtigung der Musterwohnungen Eigentum, Miete & Geschäftsräume an der Seestrasse 111 in 9326 Horn. 
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Fortimo AG  |  Rorschacherstrasse 302  |  CH-9016 St.Gallen  |  +41 71 844 06 66  |  www.fortimo.ch  

 Grosse Vorführ- und  
Lagerwagen-Aktion

! ! ! ! ! ! ! ! ! !  JETZT ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
OMELKO   ARAGE AG

Omelko Garage AG 
9320 Frasnacht/Arbon 
Telefon 071 446 46 88 
www.omelko.ch

9320 Arbon 
Bahnhofstrasse 38, Telefon 071 440 21 26

Hauptstrasse 49, Telefon 071 841 47 88

  
9400 Rorschach Hörberatung Blumer

der Hörprofi

«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen»
«Ihr Gehör liegt 
 mir am Herzen» Mai:

Schuhe 
50%

Wehrstr. 12 • St.Gallen-Winkeln
www.cornelia-moden.ch

Mo 12 - 18 • Di - Fr 9.30 - 18 • Sa 9 - 16
 

PADOROGG.CH
Uf em Land
Gsellig und eifach guet!

Paul & Doris Bischof
Riedern 7
9325 Roggwil

071 455 11 75
www.padorogg.ch
info@padorogg.ch

Die Winterpause
ist vorbei!
Am Do., 4. Mai 2017
ist das PADOROGG  
ab 18.00 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.



Bettwaren Okle bietet im Arboner 
Städtli auf kleinem Raum ein grosses 
Sortiment an Produkten und Dienst­
leistungen an. Besonders hervorzu­
heben sind die eigene Bettfedern­ 
Reinigung sowie die Produktion von 
Daunenduvets und Kissen. Bis zu den 
Sommerferien werden bei einer gros­
sen Lagerräumung an jedem Samstag 
zwischen 8 und 12 Uhr Rabatte bis zu 
60 Prozent gewährt.
 
Noch bis zu den Sommerferien räumt 
Bettwaren Okle in der Arboner Alt-
stadt einen Teil des grossen Lagers. 
Deshalb werden Daunenduvets, Ka-
melhaar-, Schafwoll-, Seiden- sowie 
synthetische Duvets und auch Bett-
wäsche in verschiedenen Grössen mit 
einem Rabatt von bis zu 60 Prozent 
verkauft.

Bettfedern­Reinigung ein Muss
Eine regelmässige, professionelle Rei-
nigung erhöht die Lebensdauer von 
Duvets und Kissen. Bei Bettwaren 
Okle werden die Daunen ohne Che-
mie in Dampf gereinigt. Die entstaub-
ten, gereinigten Daunen werden in die 
gewaschene Fassung oder in eine 
neue Stoffhülle gefüllt. Die Decke wird 
wieder kuschelig und hygienisch. 
Wird eine neue Fassung gewählt, 
kann der Kunde das Duvet innert 
Stunden wieder abholen. Um Warte-
fristen zu vermeiden, empfiehlt sich 
eine telefonische Voranmeldung un-
ter Telefon 071 446 16 36. Auf Wunsch 
gibt es in der Region auch einen Ab-
holdienst mit Heimberatung. 

Duvets aus eigener Produktion
Was macht den Unterschied zwi-
schen den verschiedenen Daunen-

duvets und Federkissen aus? Wel-
ches Produkt soll man auswählen? 
Keine einfache Entscheidung! Ist 
doch die Qualität des Inhaltes der 
Bettwaren – verborgen in der Stoff-
hülle – schwer prüfbar. Dennoch: 
Dieser Inhalt bestimmt das Klima im 
Bett und damit das Wohlbefinden  
während des Schlafs. Wer sich mit 
solchen Fragen auseinandersetzt, 
kann sich vertrauensvoll an Bett-
waren Okle, das Fachgeschäft für 
Daunenduvets und Kissen aus eige-
ner Produktion, wenden. 

Fachwissen und langjährige Erfah-
rung helfen den Kunden bei der 
Auswahl des für sie richtigen Du-
vets. Alle Duvets und Kissen kom-
men aus eigener Produktion und 
werden in verschiedenen Preisseg-
menten angeboten. Für alle Duvets 
werden jedoch nur qualitativ hoch-
wertige Daunen – vor allem aus Un-
garn, Polen, Sibirien und Rumänien 
– verwendet. Auch die Qualität der 
Stoffhüllen ist ein entscheidender 
Faktor für die Qualität der Decken. 

Individuelle Beratung 
Denn Daunen sind nicht gleich Dau-
nen. Auf den feinen Unterschied 
kommt es an. Die Grösse der Dau-
nen entscheidet über die Qualität 
der Decken. Im Geschäft an der Wal-
hallastrasse 1 (vis-à-vis Stadtbiblio-
thek) im Arboner Städtli, das auf 
eine über 70jährige Familiengeschich-
te (davon fast 50 Jahre in Arbon) 
zurückblicken kann und bereits Kun-
den in der vierten Generation be-
dient, wird individuelle Beratung 
gross geschrieben.
 pd.

Lotti Blum-Okle gewährt aktuell bis zu 60 Prozent Rabatt, auch auf ihr grosses Bettwäschesortiment.

Bettwaren Okle – das Fachgeschäft für Wohlbefinden im Bett

Grosser Lagerverkauf

GEWERBE THURGAU OBERER BODENSEE

Kleines, feines Bettwarengeschäft in der Arboner Altstadt: Das Fachgeschäft fürs Wohlbefinden im 
Bett befindet sich an der Walhallastrasse 1.

Pündtstrasse 3, 9320 Arbon 
www.feckerholzbau.ch 
info@feckerholzbau.ch 
Telefon 071 290 10 65 

DIE RICHTIGE

WAHL
WENN ES UM
NEU BAUEN ODER
SANIEREN GEHT

Fecker Holzbau

www.haustechnik-eugster.ch
Arbon  |  Romanshorn  |  St.Gallen
Tel. 071 454 60 60

WASSER. 
BAD. 
ENERGIE.

IHR PARTNER FÜR
HAUSTECHNIK-SERVICES.

MEHR 
HÖHENFLÜGE,
MEHR 
VOM LEBEN.
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Aequator AG Switzerland
www.aequator.ch

Entdecken Sie  
unsere Kaffeewelt.
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   Besuchen Sie unseren Shop

Forrer Landtechnik AG 
Frasnacht
www.forrer-landtechnik.ch

Mehr als nur Maschinen

Raiffeisenbank 
Regio Arbon

Finanzierung gewünscht ?

Marc Probst –  
Ihr persönlicher Kreditberater.
Sie erreichen mich 
unter Tel. 071 447 11 14

ROMANSHORNERSTR. 19
9320 Arbon

Inserat Frauenfelder Woche, Mai 2017
B 54 mm x H 70 mm

WIR MACHEN 
BÜRO.BÜRO.

Alles z
um The

ma: 

«Baby und
 

Hochzeit»

Inserat Felix, April 2017
1/16 Seite: B 48 mm x H 66 mm

WIR MACHEN 
BÜRO.

ST. GALLERSTRASSE 18 • ARBON
WWW.WITZIG-PAPETERIE.CH

Inserat Felix, Mai 2017
1/16 Seite: B 48 mm x H 66 mm

Neue T
hemenw

elt:

«Freihe
it 

erleben»

ST. GALLERSTRASSE 18 • ARBON
WWW.WITZIG-PAPETERIE.CH

tel. 071 446 11 34 • fax 071 446 55 20
info@m-druck.ch • www.m-druck.ch

Digitaldruck in
Offsetqualität

druckerei mogensen ag
berglistrasse 27 • 9320 arbon

NEU!

• Renovationen
• Innenausbau
• Möbel
• Türen und Böden

Berglistrasse 58, 9320 Arbon
Telefon 071 446 77 44

www.menghin.ch

Menghin_Layout 1  08.06.12  16:22  Seite 1

Grabenstrasse 4, Postfach 258, 9320 Arbon
Telefon 071 447 18 00, Telefax  071 447 18 08
Email     sekretariat@rzp-treuhand.ch
Internet  www.rzp-treuhand.ch

• Buchführung, Abschlüsse und
Beratung

• Steuern und Optimierung 
(Privatpersonen und Unternehmen)

• Revisionen/Wirtschaftsprüfung

Rother Zeberli Partner Treuhand AG

Mitdenken
Das erkennen Sie schnell: unser Engagement für Sie.

Willkommen zu einem Gespräch.

Wolfgang Rohner
Privatkundenberater UBS Arbon
Tel. 071 447 79 41
wolfgang.rohner@ubs.com 

© UBS 2015. Alle Rechte vorbehalten.

ubs.com/schweiz
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Felix 3015
Elektro Hodel  21.08.2015

Elektroinstallationen
Telefoninstallationen

EDV-Netzwerke
Beleuchtungskörper
Photovoltaikanlagen

St.Gallerstrasse 43, 9320 Arbon 
Tel. 071 447 11 55

info@elektro-hodel.ch
www.elektro-hodel.ch

seit über 50 Jahren Ihr
kompetenter Partner für…

75 Jahrepasst!

männersachen.

Coole Mode – 
für wärmere 

Tage

Bettwaren Okle 
Bettfedernreinigung
Daunenduvets 
aus eigener 
Produktion

• Bettwäsche
• Fixleintücher

in grosser Auswahl

Lagerräumung 
bis 60 % Rabatt 

jeden Samstagvormittag bis zu den 
Sommerferien. Geöffnet von 8 – 12 Uhr

Walhallastrasse 1, 9320 Arbon
Telefon 071 446 16 36

Franziska Röhrl Rutishauser
am Fischmarktplatz, Arbon
Tel. / Fax 071 446 14 53
info@filati-shop.ch
www.filati-shop.ch

Die Neuen  
sind da!

MODE MIT WOLLE
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Die Freiluftsaison von WBA TriStar beginnt anfangs Mai

Attraktive Spiele im Freibad Arbon
29 Wasserballspiele werden von An­
fang Mai bis Ende August im Heim­
bad von WBA TriStar, dem Freibad 
Arbon durchgeführt. Für Spieler und 
Zuschauer ist es immer ein Highlight, 
wenn die Aussensaison startet. Un­
ter besten Voraussetzungen können 
Interessierte live an den spannenden 
Spielen dabei sein. 

Der Eintritt zu den Saisonspielen ist 
kostenlos, und mit der neuen, at-
traktiven Festwirtschaft zu Gunsten 
des Vereins WBA TriStar ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Interesse nimmt laufend zu
Derzeit sind 70 Wasserballerinnen 
und Wasserballer bei WBA TriStar 
aktiv, davon mehr als die Hälfte Ju-
nioren. TriStar stellt sieben Mann-
schaften in den verschiedenen Kate-
gorien an den offiziellen Schweizer 
Meisterschaften. Neue Interessenten 

sind jederzeit willkommen. Die Kon-
taktadresse lautet www.wba-tristar.
ch (Kontaktformular) … oder einfach 
einmal bei einem Training im Frei-
bad vorbeischauen und unverbind-
lich «schnuppern».

Neu mit Damenmannschaft
Eine besondere Attraktion werden 
sicher die Spiele der neuen Damen-

mannschaft WBA TriStar Women 
sein. Der Aufbau einer Damenmann-
schaft war bis 2020 geplant, konnte 
aber bereits im letzten Jahr realisiert 
werden. Die Damen spielen unter 
der Leitung von Trainer Michael 
 Badulescu in der obersten Schwei-
zer-Liga und belegen aktuell den 
fantastischen dritten Platz in der 
laufenden Meisterschaft.

Spannend und dynamisch: Der Wasserballsport bietet Spektakel für Spieler und 
Zuschauer.

60 Mitglieder im Gönnerverein
Die 2014 gegründete Gönnerverei-
nigung Wasserball Oberer Boden-
see unterstützt WBA TriStar finan-
ziell. Die Gönnervereinigung zählt 
rund 60 Mitglieder. Diese Mitglieder 
unterstützen den Verein WBA Tri-
Star mit einem jährlichen, finanziel-
len Beitrag, ohne dass sie gegen 
Aussen gross in Erscheinung treten. 
Die Gönnervereinigung hat sich zum 
Ziel gesetzt, die Nachwuchsarbeit 
von WBA TriStar zu unterstützen. 
Sie leistet damit einen wertvollen 
Beitrag an eine zukünftige Spitzen-
mannschaft sowie an den Erhalt der 
Sportart Wasserball in der Region 
Arbon-Romanshorn-St. Gallen.
Wer die jungen Wasserballer eben-
falls unterstützen möchte, findet In-
formationen wie Statuten und eine 
Beitrittserklärung auf der Home-
page von TriStar unter www.wba-
tristar.ch mitg.

Junioren-Team des WBA TriStar.

Die Damen von WBA TriStar spielen 
dieses Jahr in einem eigenen Team.

Spielplan WBA TriStar

National Liga Frauen
3. Mai, 20 Uhr: WBA Tristar 
Women – WBK SM Zürich 
Women.
6. Mai, 18 Uhr: WBA Tristar 
Women – CN Nyon Women.
19. Mai, 20.45 Uhr: Frauen WBA 
Tristar Women – SC Horgen 
Women.
7. Juni, 20.15 Uhr: WBA Tristar 
Women – SC Winterthur Women.
9. Juni, 21 Uhr: W BA Tristar 
Women – WSV Basel.
11. Juni, 17 Uhr: WBA Tristar 
Women – WK Thun Women.

Cup Frauen
10. Mai, 20.15 Uhr: WBA Tristar I – 
SC Winterthur Women.

2. Liga Ost
6. Mai, 19.30 Uhr: WBA Tristar II – 
WBK SM Zürich II.
11. Mai, 20.30 Uhr: WBA Tristar I – 
WBA Tristar II.
15. Mai, 20.30 Uhr: WBA Tristar I 
– WSC Kloten.
18. Mai, 20.30 Uhr: WBA Tristar II 
– SC Winterthur II.

23. Mai, 20.30 Uhr: WBA Tristar I 
– SC Winterthur II.
30. Mai, 20.30 Uhr: WBA Tristar I 
– Aquastar III.
9. Juni, 20 Uhr: WBA Tristar II – 
WBA Tristar I.
Weitere Spieldaten 2. Liga Ost 
siehe www.wba-tristar.ch.

U17
7. Mai, 9 Uhr: WBA Tristar U17 – 
Lausanne Natation U17.
19. Mai, 19.30 Uhr: WBA Tristar 
U17 – SC Frauenfeld U17.

U15 Spieltag am 13. Mai
17 Uhr: SV Basel U15 – 
WBA Tristar U15.
17.50 Uhr: SC Kreuzlingen U15 
– Aquastar U15.
18.40 Uhr: WBA Tristar U15 – 
SC Kreuzlingen U15. 
19.30 Uhr: Aquastar U15 – 
WBA Tristar U15.
20.20 Uhr: SV Basel U15 –
SC Kreuzlingen U15.

Die Spiele finden im Freibad 
Arbon statt. www.wba-tristar.ch

VOLLER LEISTUNGSUMFANG 
AN 2 STANDORTEN

Ob Arbon oder Roggwil, wir begrüssen  
Sie an beiden Standorten herzlichst  
mit umfassendem Leistungsangebot.

ROGGWIL
medfit GmbH
St. Gallerstrasse 72
9325 Roggwil  
Tel. 071 450 03 03

ARBON
medfit GmbH
Stickereistrasse 4
9320 Arbon 
Tel. 071 450 03 03

info@medfit.ch 
www.medfit.ch

Ihre Malerin aus der Region!
Ausgezeichnet Farbtastisch.

 Malerarbeiten (INNEN & AUSSEN)

 Tapezieren
 Schimmelbeseitigung
 Farbberatung
 Vermietung von Bautrocknern

Berglistrasse 2 | Arbon | 071 220 99 94 | www.ihre-malerin.ch

4. Familien-Töggeli-Turnier (4 gegen 4)

Frühlingsneuheiten: Grosses Schnäpplizelt  
mit stark reduzierten Preisen!

Grosse Festwirtschaft mit Grillspezialitäten

Grosses Angebot an Bademode für jedes Alter und  
jede Grösse, City- und Outdoormode für Sie und Ihn

Sa/So, 29./30. April 2017
Frühlingsausstellung

jede Grösse, City- und Outdoormode für Sie und Ihn

Päddy’s Sport AG 
Salwiesenstrasse 10 
9320 Arbon  
Telefon 071 440 41 42 
www.paddysport.ch

11% Rabatt 

Die neue Dakine Kollektion  

Sommer 2017 ist hier!

auf das  
ganze Sortiment 

plus 5 % Spezialrabatt

 

«Der Unterschied zwischen Funktionieren 
und garantiertem Funktionieren?  
Der Audi Servicepartner.»  Didier Cuche

Didier Cuche weiss: Nur Audi Original Teile sind passgenau und müssen weder abgeschliffen 
noch zugeschnitten werden. Das ist nur einer von vielen Gründen, die jeden Service 
beim offiziellen Audi Servicepartner zu einer Investition in den Wert Ihres Audi machen. 
Der richtige Service ist entscheidend.

Jetzt Termin vereinbaren

PP Autotreff AG
Arbonerstrasse 14, 9300 Wittenbach / St. Gallen
Telefon +41 71 292 32 00, Fax +41 71 292 32 13
www.ppautotreff.ch, info@ppautotreff.ch

BESCHRIFTUNG

WERBUNG

GRAFIK

DRUCK

WERBUNG

GRAFIK

DRUCK

ScriptDesign Risler Reklamen AG
CH-9320 Arbon
Telefon 071 446 66 16

BESCHRIFTUNG

WERBUNG

... produziert
    in der Schweiz
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FCA-Business-Club unterstützt die Arboner Fussballer

Willkommener Zustupf

Bereits zum 14. Mal führte Pesche 
Künzi den FCA­Business­Club durch 
die Hauptversammlung. Der Verein 
dient zur Unterstützung der ersten 
Mannschaft des FC Arbon 05.

Mindestens 370 Franken zahlt jedes 
der rund 50 Mitglieder jährlich, um die 
fast ausnahmslos aus eigenen Junio-
ren bestehende 2.-Liga-Mannschaft 
des FC Arbon 05 zu unterstützen. 
Ein Zustupf, den das Team dringend 
gebrauchen kann, um Material, Mann-
schaftsessen oder, wie in diesem Jahr, 
ein Teamweekend in Davos zu finan-
zieren.

Lockere Atmosphäre
Wie jedes Jahr gehört der mit viel 
Humor verfasste Jahresbericht von 
Präsident Pesche Künzi zu den High-
lights der Hauptversammlung. Weil 
jeweils ein kleiner Betrag auch für 
gesellschaftliche Zwecke des Busi-
nessclub verwendet wird, herrscht 
im Verein eine ausgesprochen lo-
ckere Atmosphäre. Die gemeinsa-
men Erlebnisse verbinden und die 
Lacher über die süffisant vorgetra-
genen Erlebnisse, hat der ex FCA- 
Präsident jeweils auf sicher. So be-
suchte man gemeinsam mit einem 
Oldtimer das Fliegermuseum in Al-
tenrhein oder traf sich zum Monats-

stamm oder zum legendären Klaus- 
abend im Frohsinn. Erfreulich sei, 
dass die Frauenquote erneut ge-
stiegen sei. Doch selbstverständlich 
wäre es ihm lieber, wenn dies durch 
Neueintritte der Damen und nicht 
durch Austritte der Herren zustan-
de käme. Künzi legte den rund 20 
Anwesenden in der «Altstadt» nahe, 
wieder vermehrt Mitglieder zu wer-
ben, da die Anzahl leicht rückläufig 
sei.

Anträge angenommen
Die angepassten Statuten wurden 
ebenso einstimmig angenommen 
wie die Bestätigung der Vorstands-
mitglieder. So führen Pesche Künzi 
(Präsident), Martin Ribler (Kassier), 
Migg Oswald (Aktuar), und Bruno 
Pfister (Anlässe), den Verein auch 
im kommenden Jahr. Ein Antrag ei-
nes Mitglieds wurde ebenfalls ein-
stimmig gutgeheissen. Der jeweils 
freiwillige, zusätzliche Beitrag für 
die Juniorenkasse wird in Zukunft 
zweckgebunden sein. Das Geld wird 
zwingend für gelbschwarze Junio-
ren-Tenues verwendet. Die traditio-
nellen Klubfarben sollen die Identifi-
kation mit dem 112jährigen Verein 
bereits im Kindesalter fördern.

mitg.

Preisübergabe bei 
der TKB Arbon

Anlässlich der Messe am See lan-
cierte die Thurgauer Kantonalbank 
(TKB) einen Messewettbewerb. Der 
Hauptpreis ging an Karl Hanhart aus 
Arbon. Er freut sich über zehn Gramm 
Fairtrade-Gold im Wert von rund 
430 Franken. Den Preis übergaben 
Jürg Stäheli, Leiter TKB Arbon, und 
Regula Mettler, Senior Beraterin Pri-
vatkunden. pd.

TKB-Geschäftsstellenleiter Jürg Stäheli 
(links) und Regula Mettler, Senior Be-
raterin Privatkunden, überreichen Karl 
Hanhart seinen Preis.

Pesche Künzi, Präsident des FCA-Business-Club.

Sie haben den UBS- 
Wettbewerb gewonnen

Anlässlich des Fotowettbewerbs der 
Messe am See wurde am UBS-Stand 
das kreativste Foto gesucht, wel-
ches die Besucher in der Fotobox 
mit Verkleidung gemacht haben. Zu 
gewinnen gab es einen Reise gut-
schein von Tui und als Hauptgewinn 
eine Apple Watch. Die Preise wur-
den kürzlich von Patrik Thür, Ge-
schäftsstellenleiter Arbon (rechts im 
Bild), an die glücklichen Gewinner 
übergeben. Das UBS-Team aus Ar-
bon freut sich auch auf Besuche in 
der Arboner Filiale, um die interes-
santen Gespräche vom Messestand 
persönlich weiterzuführen.

red.

Doch etwas gleicher …

Stellungnahme zu den Regeln für 
Leserbriefe im «felix. die zeitung.» 
vom 31. März: Bekanntlich sind 
vor Gott und der Redaktion des 
«felix. die zeitung.» alle Leser-
briefschreiber gleich. Jedoch sind 
einige dann doch etwas gleicher … 
Ich füge gleich zwei Beispiele an:
– Ausgabe vom 07.04.2017: Le-
serbrief von Erica Willi-Castelberg 
und Heidi Meili, Arbon – mit 
Leerschlägen 2272 Zeichen, ohne 
Leerschläge 2005 Zeichen; – 
Ausgabe vom 13.04.2017: Leser-
brief von Roman Oberholzer, 
Arbon – mit Leerschlägen 2214 
Zeichen, ohne Leerschläge 1939 
Zeichen.

Oliver Lei, Arbon

LESERBRIEF

Hauptversammlung der 
SP Arbon mit Lesung

Die SP Arbon lädt auf nächsten Diens-
tag, 2. Mai, zur Hauptversammlung 
ins «Sonnenblumenhaus» ein. Vor 
dem geschäftlichen Teil und einem 
Rückblick auf die 100-Jahr-Feier stellt 
der in Frauenfeld lebende Schriftstel-
ler Usama Al Shahmani sein kürzlich 
erschienenes Buch vor: «Die Fremde 
– ein seltsamer Lehrmeister: eine 
Begegnung zwischen Bagdad, Frau-
enfeld und Berlin». Usama Al Shah-
mani, geboren 1971 in Bagdad und 
aufgewachsen im Süden des Irak, 
hat arabische Sprache und moderne 
arabische Literatur studiert. Er pub-
lizierte drei Bücher über arabische 
Literatur, bevor er 2002 als Flücht-
ling in die Schweiz kam. Die Lesung 
beginnt um 19 Uhr und ist öffentlich. 
Das Sonnenblumenhaus ist ab 18.30 
geöffnet. Ein Apéro steht bereit.  
 mitg.

Führung in Bio-Betrieb

Die Horner Gruppe Ü60 macht am 
Donnerstag, 4. Mai, einen Rundgang 
durch den biologisch geführten Guts-
betrieb von A. Andermatt in Steinach. 
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr beim 
Gemeindehaus Horn. Alle sind herz-
lich willkommen. mitg.

Wer gewinnt die 
«Goldene Schwalbe»?

Vom 29. April bis 16. September 2017 
begleitet eine Kunstausstellung durch 
die Gassen der Altstadt den Aufent­
halt von Schwalben und anderen Zug­ 
vögeln in Arbon.

Im Portier-Haus im Saurer Werk1 liegt 
Ernst Tollers Schwalbenbuch auf. 
Die Texte dazu liess er 1924 unter 
Lebensgefahr durch einen Mitgefan-
genen aus dem Gefängnis Nieder-
schönenfeld schmuggeln, damit sie 
veröffentlicht werden konnten. Hoch- 
stehend lyrisch beschreibt er, was 
ihm ein Schwalbenpaar gab, welches 
in seiner Zelle in einer Zeit von Ge-
fangenschaft und Unterdrückung, 
nistete.

Die Installation «nester» von Regula 
Weber beginnt Im «Geschichten-
büro im Portier-Haus Schwalbe» 
und führt den Besucher durch die 
Gassen der Altstadt zur Kunsthalle 
Arbon. Eine Zeitung, welche in den 
Geschäften und Restaurants der Alt-
stadt sowie den Bodensee-Schiffen 
auf Schweizer Seite aufliegt, be-
schreibt Hintergründe zur Arbeit. 
Bei «Arbon Tourismus» sind Neuauf-
lagen vom Schwalbenbuch, sowie 
Spiele und mehr der Schweizerischen 
Vogelwarte Sempach zu erwerben.

Es zwitschert überall …
Die Bevölkerung ist zur Vernissage 
mit der Künstlerin am Samstag, 
29. April, um 11 Uhr ins Portier-Haus 
an der Walhallastrasse 2 eingeladen. 
– Führungen des Natur- und Vogel-
schutzvereins Meise Arbon: 13. Mai, 
17. Juni, 8. Juli, 12. August. Poetische 
Rundgänge: 20. Mai, 10. Juni, 15. Juli, 
26. August. Alle Führungen und Rund- 
gänge von 9 bis 10 Uhr. Treffpunkt: 
Portier-Haus Schwalbe, Walhallastras-
se 2, 9320 Arbon, Tel. 079 736 67 37. 
– Die schönste Geschichte, das  
schönste Bild gewinnt die Goldene 
Schwalbe mit einem Gutschein für 
sechs Personen zu Getränk und Ku-
chen im «S’2 Kafi» in der Altstadt. 
Einzureichen bis 1. September an: 
Geschichten aus dem Portier Haus 
Schwalbe, Walhallastrasse 2, 9320 
Arbon, www.arboner-geschichten.org, 
mail@arboner-geschichten.org. 

 mitg.

Arboner Wochenmarkt, 
lebhaft und frisch

Morgen Samstag wird der Arboner 
Wochenmarkt bereichert durch den 
Claro Weltladen, der sich dieses Jahr 
regelmässig auf dem Markt präsen-
tieren wird. Ebenso ist Familie Scheuss 
mit ihren beliebten Produkten vom 
Schaf mit dabei: Sie bietet Fleisch 
vom Lamm, Wurst- und Filzwaren 
sowie Schafmilchprodukte. Die Pfadi 
Arbor Felix stellt sich am Vereins- 
stand vor (siehe Text unten). Kulina-
risch verwöhnt Pablo Erat die Gäste: 
Er grilliert Würste von der Metzgerei 
Schleuniger. Weiter bietet der Markt 
wie immer Frisches, Geschmackvol-
les, Saisonales und Regionales an. 
Und daneben reichlich Zeit und Platz 
zum Essen, Trinken und Zusammen-
sein.  mitg.

Pfadi Arbor Felix  
am Wochenmarkt

Morgen Samstag, 29. April, präsentiert 
sich die Pfadi Arbor Felix am Arboner 
Wochenmarkt und informiert über 
ihre Aktivitäten. Mit leckerem Kuchen 
und einem pfadi typischen Beschäf-
tigungsprogramm kümmern sich die 
Pfader um das Wohlergehen der Be-
sucher. Wer zusammen mit Gleich-
altrigen aufregende Geschichten 
draussen in der Natur durchleben 
möchte, ist bei der Pfadi am richti-
gen Ort. Mehr Infos zum vielseitigen 
und abenteuerlichen Pfadi-Alltag 
gibts am Stand der Pfadi Arbor Felix.
 mitg.

Schützenverein Steinach
lädt zur Bundesübung 

Morgen Samstag, 29. April, werden 
auf der 300-Meter-Schiessanlage in 
Obersteinach die Scheiben zum ers-
ten diesjährigen Bundesprogramm 
des Schützenvereins Steinach frei 
gegeben. Die Standblattausgabe 
dauert von 9.30 bis 11 Uhr. 2017 sind 
Armeeangehörige ab Rekrutenschule 
bis Jahrgang 1983 schiesspflichtig. 
Schwache Schützen werden an der 
Bundesübung individuell betreut. 
 mitg.

Erstkommunion in  
Arbon und Roggwil

Bei schönem Wetter feierten letztes Wochenende 50 Kinder in drei Gruppen – zwei 
Gruppen in Arbon, eine Gruppe in Roggwil (Bild) – das Fest der ersten Heiligen 
Kommunion. Die Feier stand unter dem Motto «Ich bin der Weinstock, ihr seid die 
Reben».  mitg.

«PickNickJazz» am See
Bald erklingt sonntagnachmittags 
im Jakob Zuellig Park in Arbon am 
See wieder Musik. Auch bei der fünf-
ten Ausgabe der Konzertserie «Pick-
nickJazz» erwartet die Gäste nebst 
guter Musik jeweils eine Festwirt-
schaft. Der Anlass findet immer zwi-
schen 15 und 18 Uhr und bei jeder 
Witterung statt. Der Eintritt ist frei, 
es gibt eine Kollekte. Zum Auftakt 
am 30. April spielt das Trio Eugen 
einen kunterbunten Mix aus lustigen 

Zirkusliedern, charmanten französi-
schen Walzern und wilden Zigeu- 
nerstücken. Eugen bringt Füsse zum 
Tanzen und Herzen zum Schmelzen. 
Am Muttertag, 14. Mai, spielt die 
Band «One 4 You», nach der Som-
merpause geht es am 9. Juli weiter 
mit «Way Back Home», und zum 
Abschluss des diesjährigen «Pick-
NickJazz» treten «GazzJazz» auf. 
Das Team um Joanna Rutko-Seitler 
freut sich auf viele Gäste. mitg.

Bob Gramsmas «sugarsnow»

Die Kunsthalle Arbon lädt am Samstag, 29. April, um 15 Uhr zum Künstlergespräch. 
Bob Gramsmas «sugarsnow OI#17239» ist gekennzeichnet durch die Gleichzei-
tigkeit von unterschiedlichen Aspekten: Auflösung und Kristallisation, Körper 
und Bau, Schaffen und Bildung, Präsenz und Poesie. Der Künstler thematisiert 
im Austausch mit der Kuratorin der Kunsthalle Arbon und mit dem Publikum die 
faszinierenden Gegensätze des Objekts und bietet Einblicke in die Entstehung und 
Hintergründe des Werkes. Anschliessend Apéro. mitg.
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Oster-Malwettbewerb in der «Novaseta»

Jürg Lengweiler löst 
Marietta Ribi ab

An der 37. Hauptversammlung des 
Gewerbevereins Steinach wurde über 
eine vertiefte Zusammenarbeit mit 
der Gemeindeleitung gesprochen und 
die abtretende Präsidentin Marietta 
Ribi zum Ehrenmitglied ernannt. Sie 
bedankte sich für die gute Zusam-
menarbeit in den vergangenen zehn 
Jahren. Der Dank kam im Bewusst-
sein, ihr Amt in neue Hände überge-
ben zu können. Anders bot sich die 
Situation für Kassierin Su sanne Pete-
rer, für die trotz Rücktrittsabsichten 
niemanden für die Nachfolge gefun-
den werden konnte. Für den zurück-
getretenen Vizepräsident Stefan Do- 
rizzi rückte Beisitzer Urs Peterer nach.
Mit Jürg Lengweiler stellt sich für 
das Präsidium ein kompetentes Mit-
glied zur Verfügung. Er war bereits 
während eines Jahrzehnts Präsident 
des Gewerbevereins Steinach und 
hat sich mit dem jetzigen Amtsan-
tritt einiges vorgenommen. Befragt 
nach seinen Visionen bezüglich der 
Arbeit beim Stein acher Gewerbe-
verein stellte Jürg Lengweiler fest, 
das Bild der Gewerbevereine habe 
sich in jüngster Vergangenheit ver-
ändert. Wichtig sei es, sich künftig 
vermehrt als solcher in Szene zu set-
zen. Was die Zusammenarbeit zwi-
schen der Gemeindeleitung und den 
örtlichen KMU’s betrifft, wird der neue 
Präsident versuchen, Akzente zu set-
zen: «Es ist notwendig, dass von Ge-
meindeseite stets darauf geachtet 
wird, das lokale Gewerbe bei Arbeits-
vergaben zu berücksichtigen.» Leng-
weiler geht davon aus, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen Gewerbever- 
ein und Gemeindeleitung vertieft 
werden muss.

Fritz Heinze

Marietta Ribi verabschiedet sich und 
Jürg Lengweiler kommt.

«*5ünfstern offene Künstlerateliers Ostschweiz» auch in Arbon

Vier Arboner Künstler 
öffnen ihre Ateliers

Am Samstag und Sonntag, 6. / 7. Mai, 
öffnen auch vier Künstler aus Arbon 
im Rahmen des Projektes «*5ünfstern 
offene Künstlerateliers Ostschweiz» 
ihre Tore. Das individuelle Schaffen 
unterschiedlicher Kunst richtungen 
kann frei besichtigt werden.

Vier Arboner Künstler öffnen ihre Ate- 
liers am Samstag, 6. Mai, zwischen 12 
und 19 Uhr und am Sonntag, 7. Mai, 
von 11 bis 17 Uhr. Die Kunstschaffen-
den freuen sich auf  jeden Besuch 
und geben gerne Auskunft zu ihrem 
eigenen Kunstverständnis und den 
daraus ent ste hen den Werken.

Vier lokale Kunstschaffende
Peter Baumann beschäftigt sich schon 
seit 35 Jahren mit der Aquarell-Ma-
lerei. Seine Werke entstehen vorwie- 
gend vor Ort in der Natur. Es sind 
also mit persönlicher Note umge-
setzte Eindrücke von Landschaften 
und Orten, die Peter Baumann auf 
Papier festhält, ohne den Boden der 
Realität zu Gunsten der Abstraktion 
vollständig zu verlassen. Die Kunst-

schaffende und Autorin Ruth Erat 
zeigt neben einer Neon- Arbeit und 
einer Mappe mit Texten und Zeich-
nungen Malerei zum Thema «sing-
les and couples». Carmen Grob zeigt 
in ihrer «galerieTraum» Bilder un-
terschiedlichster Art in Acryl auf Lein-
wand, welche von ihr selbst stam-
men oder von andern in ihrem Atelier 
geschaffen wurden. Die einzelnen 
Bilder widerspiegeln mit ihren For-
men und Farben die Gemütsverfas-
sung des Betrachters. Stefan Philip-
pi präsentiert skulpturale Klangkunst 
zum Anfassen und lädt zu einem Rund-
gang durch seine Ausstellung ein.

Neue Aspekte kennenlernen
Das Projekt «*5ünfstern offene Küns-
tlerateliers» erlaubt, ein Wochenende 
mit unterschiedlichen Sinneswahr-
nehmungen zu erleben. Es können 
neue und unbekannte Aspekte der 
Kunst in der Region kennengelernt 
werden. Die einzelnen Adressen der 
Arboner Künstler sowie weitere In-
fos zum Projekt «*5ünfstern» unter 
www.fuenfstern.com. mitg.

Carmen Grob, Stefan Philippi, Ruth Erat, Peter Baumann (von links) laden ein.

Unsere Stadt ist kaum 
mehr zu erkennen

Pöbeleien, Besäufnisse und Lärm- 
belästigung im Jakob-Züllig-Park, 
haufenweise Essensreste, Ziga-
rettenstummel und Getränkedo-
sen rund um die Sitzbänke auf 
dem Hafendamm sowie die pro-
vozierende Raserei am Adolph-
Saurer-Quai sind seit langem ein 
öffentliches Ärgernis. Nun will 
der Stadtrat dem üblen Treiben 
mit einer Arealordnung Einhalt 
gebieten. Ob dies reichen wird?
Zur Erinnerung: In weiser Voraus- 
sicht wurde – leider erfolglos – vor 
über 30 Jahren die Schaffung 
minimaler Richtlinien für die Be-
nützung unserer Quai- und See- 
uferanlagen beantragt. Denn für 
viele Arboner haben die Anlagen 
noch heute geradezu Kultstatus. 
Leider werden sie immer öfter 
als Vergnügungs- und Parkplatz 
missbraucht, auf dem sich neue 
Formen von Lärm und Belästi-
gung breitmachen.
Wozu denn? Arbon unterhält zu- 
dem zulasten seiner Steuerzah-
ler zwei schöne Bäder an bevor-
zugter Lage. Auf der Seepark-
wiese tummeln sich Badende 
ebenso wie in der Ufschütti. Letz- 
teres war wohl so angedacht. 
Eher fragwürdig ist dagegen, dass 
sich die Bade- und Vergnügungs- 
zone immer mehr in Richtung 
Hafen ausbreitet. Unsere See- 
ufer- und Quaianlagen, die von 
den Stadtgärtnern mustergültig 
angepflanzt und gepflegt wer-
den, sind heute immer mehr den 
negativen Einflüssen eines Wo-
chenend-Betriebes ausgesetzt.
Als ich einen kleinen Buben, der 
eben eine Blumenrabatte nieder- 
getrampelt hatte, zurechtweisen 
wollte, meinte sein Vater: «Ist 
was, du alter Schafseckel?» In 
solchen Momenten fühlt man sich 
als Fremder in der eigenen Stadt 
und spürt, wie sehr sie sich doch 
verändert hat. Kaum mehr wie-
derzuerkennen.

Hans Joerg Graf, Arbon

LESERBRIEFFC Arbon schafft es ins 
Haupttableau des Cups

98 Ostschweizer Fussballteams von 
der 5. Liga bis zur 2. Liga kämpften 
seit letzten Sommer um zwei «Ti­
ckets» für die Teilnahme an der 
Hauptrunde des Schweizer Cups. 
Nun hat der FC Arbon 05 dieses Ziel 
erreicht.

Nach fünf Auswärtssiegen gegen 
den FC Trübbach (6:2), den FC Abt-
wil-Engelburg (2:2 /7:6 im Elfmeter-
schiessen), dem FC Rebstein (2:1), 
dem FC Eschenbach (3:1) und dem 
FC Bischofszell (3:2) qualifiziert sich 
der FC Arbon 05 im Heimspiel ge-
gen den FC Au-Berneck 05 mit ei-
nem klaren 6:1 für die Hauptrunde 
im Schweizer Cup und dem OFV-Fi-

Ausgelassen feiern die Spieler des FC Arbon 05 in der Garderobe den gewonne-
nen Halbfinal der Vorrunde zum Schweizer Cup.

nalspiel am 21. Mai in Flawil. «Nach 
den mageren Rückrundenleistungen 
in der Meisterschaft, habe ich der 
Mannschaft ausdrücklich ins Gewis-
sen geredet!» Die Ansprache von 
FCA-Trainer Massimo Gioia hat ihre 
Wirkung anscheinend nicht verfehlt. 
Im entscheidenden Spiel rief das 
Team die beste Leistung ab und 
schafft nach 2015 wiederum den 
Sprung ins 64er Haupttableau des 
Schweizer Cups. Nicht nur das: mit 
einem Finalsieg können die Thurgau-
er auch erstmals OFV-Cupsieger 
werden. Der Finaltag wird erst zum 
4. Mal ausgetragen und findet am 21. 
Mai in Flawil statt. 
 Martin Widmer

Rund 200 bunte Osterhasen-Zeich-
nungen sind in der Dropa Drogerie 
im Einkaufscenter Novaseta in Ar-
bon eingegangen. Die Jury hatte die 
Qual der Wahl, die Gewinner zu be-
stimmen. Mit glänzenden Augen 
konnten die kleinen Künstler einen 
riesigen Schokohasen entgegen-
nehmen und für ein Siegerfoto po-
sieren. Dieses Osterfest wird den 
Kindern wohl noch lange in Erinne-
rung bleiben. mitg.

Samstag, 15. April 2017

Oster-Malwettbewerb 2017 in der Novaseta

Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Wieder einmal beweisen die Kids von Klein bis 
Gross wie farbenfroh für sie der Osterhase ist. Vom 13.03. – 08.04.2017 wurden viele (200) 
bunte Osterhasen-Zeichnungen in der Dropa Drogerie abgegeben. Die Jury hatte die Qual der 
Wahl jeweils die Gewinner zu bestimmen. Mit glänzenden Augen konnten die kleinen Künstler 
einen riesen Schokohasen entgegen nehmen und für ein Siegerfoto posieren. Dieses Osterfest 
wird den Kindern noch lange in Erinnerung bleiben.

Verkehrsanordnung
Reg.-Nr. 2017/033/TBA

Gemeinde, Ort:  Arbon
Strasse, Weg:  Bergliquartier Süd: Reben-, Brühl- und  

Alemannenstrasse
Antragsteller: Stadt Arbon
Anordnung: Parkierungsanordnung; blaue Zone
Auflagefrist: 28. April 2017 bis 17. Mai 2017

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

Die Signale 2.59.1 / 2.59.2 «Anfang und Ende Zone Parkieren 
mit Parkscheibe (Sig. 4.18)» mit blau markierten Parkfeldern 
werden gemäss Antrag vom 22. Dezember 2016 und revidier-
tem Situationsplan vom 27. Januar 2017 genehmigt.

Der Situationsplan kann bei der Stadt Arbon eingesehen 
werden.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen ab Publikation 
beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 8570 Wein-
felden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen Antrag 
und eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter 
Beilage des angefochtenen Entscheides einzureichen.

Frauenfeld, 3. April 2017 Departement für Bau und Umwelt

Einladung zur öffentlichen
Orientierungsversammlung

Jahresrechnung 2016

Mittwoch, 3. Mai 2017, 19.30 Uhr
Mehrzwecksaal Säntis beim Schulhaus Bergli

1.  Teil: Sekundarschulgemeinde Arbon  
Präsentation Jahresrechnung 2016 und Diskussion

2.  Teil: Primarschulgemeinde Arbon  
Präsentation Jahresrechnung 2016 und Diskussion

Interessierte ausländische Personen können eine Botschaft 
in den Büros der Schulverwaltungen abholen.
Wir freuen uns, Sie umfassend zu informieren und Ihre 
Fragen zu beantworten. 

Sekundarschulbehörde Arbon Primarschulbehörde Arbon
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VERANSTALTUNGEN

Amtliche Todesanzeigen

Am 18.04.2017 ist gestorben in Münsterlingen: Brugger­Justen Helena, 
geboren am 03.05.1935, von St. Gallen-Straubenzell, Ehefrau des Brug-
ger Erich Nikolaus, wohnhaft gewesen an der Hamelstrasse 19 in Arbon. 
Abdankung: findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: Erich 
Brugger, Hamelstrasse 19, 9320 Arbon

TOTENTAFEL

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
• Amtswoche: 2. bis 5. Mai

Pfrn A. Grewe, Tel. 071 446 37 47.
• Sonntag, 30. April

9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufe von Jason Kull.

Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 29. April

10 Uhr: Fiire mit de Chline, mit 
K. Flury & G. Zimmermann, Kirche.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Musik für Flöte und Orgel.
19 Uhr: Eucharistiefeier mit Musik 
für Flöte und Orgel, Roggwil.

• Sonntag, 30. April
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: Santa Messa, lingua ital.
12.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
polnischer Sprache.

Evangelische Freikirche Chrischona
• Sonntag, 30. April

10 Uhr: Gottesdienst, Predigt Paul 
Amacker, mit Kinder- & Jugendpro-
gramm. www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
• Sonntag, 30. April

Kein Gottesdienst. www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
• Sonntag, 30. April

9.30 Uhr: Anbetung & Abendmahl. 
11 Uhr: Predigt. Kinderhort und 
Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
• Sonntag, 30. April

10 Uhr: Gottesdienst.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
• Freitag, 28. April

18 Uhr: Jugendgottesdienst.
• Samstag, 29. April

10 Uhr: Fiire mit de Chline, Kirche.
• Sonntag, 30. April

9.40 Uhr: Gottesdienst m. Pfr. Hug.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
• Samstag, 29. April

18 Uhr: Eucharistiefeier.
• Sonntag, 30. April

10 Uhr: Erstkommunion mit dem 
Jakobuschor, anschl. Apéro mit MG.

Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April

10.15 Uhr: Familienkirche mit Pfrn. 
S. Rheindorf und Diakon M. Chollet, 
m. Anschlussprogramm und Imbiss.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Karin Kaspers-Elekes.
18 Uhr: «Dankstell am See», 
regionaler Gottesdienst für Junge,
evang. Kirche Rorschach.

Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April

10 Uhr: Wortgottesdienst und 
Kommunionfeier mit J. Bucher.

Berg
Katholische Kirchgemeinde
• Sonntag, 30. April

10 Uhr Kommunionfeier.

KIRCHGANG

Arbon
Freitag, 28. April
• 9 bis 11 Uhr: forum 60+/-, 

Stammtisch im Rest. Weiher.
• 9 bis 20 Uhr: Mode Apéro, Eyyi 

Men‘s Shop, Bahnhofstr. 30.
• 14 Uhr: Hock im Hotel Park, 

Naturfreunde.
• 14.30 Uhr: Kreistanzen für 

Frauen, S. Suter, evang. KG-Saal.
• Bis Sonntag: Kaien-Weekend, 

Naturfreunde, Tel. 079 394 92 35.
• 15 und 18.30 Uhr: Sommermode-

schau, Mode Bonsaver, Einkaufs-
zentrum Rosengarten.

• 16 bis 17.30 Uhr: Happy Hours 
mit Heli dem lustigen Hirten, 
Alters- und Pflegeheim National.

• 19 Uhr: Jugendtreff, evangelischer 
Kirchenkeller, J. Gerber.

• 20.30 Uhr: Film «Toni Erdmann» 
(D/A 2016), Kulturcinema.

Samstag, 29. April
• 8 bis 17 Uhr: Frühlingsausstellung 

bei Päddy Sport, Salwiesenstr. 10.
• 8.30 bis 19 Uhr: Eröffnung 

Schwimmbad mit Gratis-Eintritt.
• 8.30 bis 11.45 Uhr: Kurs Notfälle 

bei Kleinkindern, Samariterverein, 
im Kurslokal im Feuerwehrdepot.

• 9 bis 13 Uhr: Arboner Wochen-
markt auf dem Storchenplatz.

• 9 bis 17 Uhr: Mode Apéro, Eyyi 
Men‘s Shop, Bahnhofstr. 30.

• 10.30 Uhr: Reformatorischer Stadt-
rundgang, Start bei evang. Kirche.

• Bis Sonntag: Kaien-Weekend, 
Naturfreunde.

• 11 Uhr: Vernissage «Nester», 
Portier Haus Schwalbe (Amthaus), 
anschl. Poetischer Rundgang.

• 15 Uhr: Künstlergespräch u. Apéro 
mit Bob Gramsma, Kunsthalle.

Sonntag, 30. April
• ab 8.30 Uhr: Brunch im Restaurant 

des Pflegeheims Sonnhalden.
• 11 bis 17 Uhr: Frühlingsausstellung 

bei Päddy Sport, Salwiesenstr. 10.
• 14 Uhr: Stobete mit Tanz, 

Café-Restaurant Weiher.
• 15 bis 18 Uhr: PickNick Jazz mit 

«Eugen», Jakob-Züllig-Park.

Dienstag, 2. Mai
• Bis Samstag: Declaré-Promotion 

bei swidro Drogerie Rosengarten.
• 14 bis 16 Uhr: Café International, 

Gesprächskreis zum Austausch 
der Kulturen, Coop-Restaurant.

• 14 Uhr: Cafeteria im Haus Lichten-
berg, evang. Kirchgemeinde.

Mittwoch, 3. Mai
• 8.15 Uhr: Abfahrt ab Bahnhof 

Arbon zur Führung Heinrich 
Bullinger in Zürich, Anmeldungen 

ans Sekretariat der evang. 
Kirchgemeinde: 071 446 25 09.

• 14 Uhr: Öffentl. Kirchturmbestei-
gung, Evang. Kirche, Besammlung 
vor der Kirchturm türe Süd-Ost, 
Kinder nur in Begleitung.

• 18 Uhr: Musizierstunde der 
Harfenklasse von E. Profunser.

• 19.30 Uhr: Öffentl. Orientierungs-
versammlung zur Jahresrechnung 
2016 von Sekundar- und Primar-
schulgemeinde Arbon, Mehr-
zwecksaal Säntis beim SH Bergli.

• 20 Uhr: Wasserball National Liga 
Frauen, WBA Tristar Women – 
WBK SM Zürich Women, Freibad.

Donnerstag, 4. Mai
• Heute 5-fache Bonuspunkte, 

swidro Drogerie Rosengarten.
• 14 bis 17.30 Uhr: forum 60+/-, 

Spielnachmittag, Ludothek.

Freitag, 5. Mai
• 18.30 Uhr: Stunde der Gartenvö-

gel, Treffpunkt beim Café Weiher, 
Natur- und Vogelschutz Meise.

• 20.30 Uhr: Besuch: Architekt Tide 
Huesser, Kulturcinema, Farbgasse.

• 21.30 bis 22 Uhr: Kunst am Bau, 
Seewasserwerk Frasnacht.

Horn
Samstag & Sonntag, 29./ 30. April
• 10 bis 18 Uhr: Frühlingsausstel-

lung, Zehender Garage, Seestr. 33.

Mittwoch, 3. Mai
• 9 bis 11 Uhr: Spatzenhöck im 

evang. Kirchgemeindehaus.

Donnerstag, 4. Mai
• 13.30 Uhr: Gruppe Ü60 trifft sich 

beim Gemeindehaus Horn zum 
Rundgang durch den biologisch 
geführten Gutsbetrieb von 
A. Andermatt in Steinach.

Freitag, 5. Mai
• 14 bis 16 Uhr: Freie Besichtigung 

der Musterwohnungen an der 
Seestrasse 111, Fortimo AG.

Steinach
Samstag, 29. April
• 9.30 Uhr: Bundesübung, 

Schützenverein Steinach.
• ab 10 Uhr: Husermesse, mit 

Festwirtschaft, Hauptstrasse 8.

Sonntag, 30. April
• ab 10 Uhr: Husermesse, mit 

Festwirtschaft, Hauptstrasse 8.

Roggwil
Mittwoch, 3. Mai
• 12 Uhr: Mittagstisch im evang. 

Kirchgemeindehaus, anmelden bis 
1. Mai, Mittag, an 071 455 11 47. 

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 141 414. (Fr. 1.93/Min.)
 red.

Fiire mit de Chline

Die Jüngsten der katholischen Pfar-
rei Arbon feiern immer am letzten 
Samstag im Monat in der Kirche 
St. Martin, Arbon. Das nächste «Fiire 
mit de Chline» für Kinder bis etwa 
sieben Jahre mit ihren Eltern, Ge-
schwistern, Göttis und Grosis findet 
statt am Samstag, 29. April, 10 Uhr, 
in der Kirche St. Martin. Das Thema 
heisst «Staunen über Gottes schöne 
Welt». In der halbstündigen Feier 
mit Gabriele Zimmermann und Karin 
Flury können auch Erwachsene et-
was zur Ruhe kommen. mitg.

Gemütlich brunchen
im «Sonnhalden»

Am Sonntag, 30. April, findet ab 
8.30 Uhr der beliebte Sonntags-
brunch im Restaurant des Pflege-
heims Sonnhalden in Arbon statt. 
Für 18 Franken pro Person dürfen 
sich die Gäste am reichhaltigen Brun-
chbuffet verwöhnen lassen. Reser-
vationen: 071 447 24 24. mitg.

Donnerstag, 4. Mai
• 18 Uhr: Rest. Padorogg eröffnet 

nach Winterpause, Riedern 7.

Region
Samstag, 29. April
• 50 Prozent Rabatt auf alles, 

Hiob Brockenstube, St. Gallerstr. 
16, Rorschach.

• Honky Tonk Festival, St. Gallen, 
René Baikers Dirty Bastards zu 
Gast in der Time Out Musicbar.

Donnerstag, 4. Mai
• 19.30 Uhr: Hauptversammlung 

der Bezirkspartei der CVP Arbon, 
Restaurant Mole, Romanshorn.

Öffentliche Auflage 
Baugesuch
Gesuchsteller Politische Gemeinde Horn
Grundeigentümer Politische Gemeinde Horn 
und Kath. Kirchgemeinde Horn
Projektverfasser Andreas Geser Landschaftsar­
chitekten AG, Zürich
Vorhaben  Aufwertung Kirchstrasse und  

Umgebung Kath. Kirche
Parzellen 397, 46, 47, 49, 50
Flurname / Ort Kirchstrasse, 9326 Horn
Öffentliche Auflage
vom 28.04.2017 bis 17.05.2017
Ort  Gemeindekanzlei, Tübacherstrasse 11, 

9326 Horn
Wer ein schutzwürdiges Interesse hat, kann wäh­
rend der öffentlichen Auflage bei der Gemeinde­
behörde schriftlich und begründet Einsprache er­ 
heben (§ 103 PBG).
Horn, 28.04.2017 Gemeinderat Horn TG

PRIVATER MARKT
Keine Lust oder keine Zeit zum bü-
geln? Sandra’s Bügelservice über-
nimmt das für Sie. Telefon 078 680 
77 15. Mit Abhol- und Bringservice.

Handelshaus Hartmann kauft: hoch-
wertige Pelze, Teppiche, Porzellan, 
Zinn, Bilder, Näh- und Schreibma-
schinen, Uhren, Schmuck, Münzen, 
Taschen, Antiquitäten und Figuren. 
Telefon 076 200 39 18.

MALERARBEITEN INNEN, (Zimmer, 
Türen, Türrahmen etc.) REINIGUN-
GEN mit Abgabe, (im Umkreis von 
Km 50 von Arbon) Verlangen Sie un-
verbindlich eine Gratisofferte. Tel. 
079 216 73 93, E-Mail: p.roberto@
bluewin.ch oder Postfach 222, 9320 
Arbon.

Macht das Tablet nicht was ich will 
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill 
Telefon umstellen von Analog zu Di-
gital: Beratung und Einrichten durch 
Bill. TEL, TV, 40er Internet ab 49.–
pro Monat.

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endrei-
nigung Ihrer Wohnung / mit Abgabe-
garantie. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf! picobello reinigungen 076 
244 07 00.

der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen Preis. 
Telefon 076 581 43 46 aus Arbon.

fahrschule-arbon.ch auch Anhän-
ger Individuelle Ausbildung, ge-
schaltetes Fahrzeug oder Automat 
079 619 0 619 René Gächter.

LIEGENSCHAFTEN
Arbon. Per sofort zu vermieten neu  
renovierte 3-Zi.-Altbauwohnung mit 
kleinem Balkon und Erker, Zimmer 
mit Parkett, Kellerabteil. MZ inkl. NK 
Fr. 980.– / Mt. ROAG Treuhand AG 
Tel. 071 508 19 37.

Horn, Flurstrasse 5. Zu vermieten 
ab 1. Mai ein Doppel-Abstellplatz in 
Tiefgarage. Einfahrtshöhe: 2 m – Ab-
stellfläche 9,40 x 3,00 m. Anfragen: 
Tel. 079 353 59 33.

Arbon / Friedenstr. 18. Ab 01.05.2017 
oder nach Vereinbarung zu vermie-
ten: 2½-Zimmer-Wohnung, Balkon 
und Lift. Mietzins: Fr. 990.– inkl. NK. 
Besichtigung Termine: Tel  076 383 
92 35.

Arbon / Brühlstr. 12 a. Ab 01.06.2017 
oder nach Vereinbarung zu vermie-
ten: grosse 3½–Zi-Wohnung, im 
1. Stock. Ca 70 m2. Ruhige Lage. 
Neu: Balkon, Boden, Bad, getrenn-
tes WC ect. Mietzins: Fr. 1030.–  + Fr. 
150.– NK. Inkl. Parkplatz Besichtigung, 
Tel. 076 383 92 35.

Renovierter Hausteil mit 3.5 Zim-
mern und Gartensitzplatz an der 
Arbonerstrasse 5 in 9315 Neukirch 
zu vermieten. Weitere Informationen 
unter: 071 477 15 32.

TREFFPUNKT
Im Schloss Arbon! Sich Zeit nehmen 
mit Klang – Zeitoase Andrea Näf,  
Frasnacht, Tel. 071 446 97 27 – Kine-
siologie – Klangschalenmassage – 
Bachblütenberatung. Termine nach 
Vereinbarung. www.zeit-oase.ch.

Restaurant-Pizzeria «Zum weissen 
Schäfli» St. Gallerstr. 52, Arbon Tel. 
071 446 16 07. Klassische Schweizer 
Küche. Täglich 4 verschiedene Mit-
tags-Menü ab Fr. 13.50, kleine Portion 
Fr. 9.50. Freitag und Samstag  jeweils 
2 Fischmenü. Für Senioren bieten 
wir in Arbon und Umgebung einen 
kostenlosen Lieferservice, Tel. 071 
446 16 07. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Der Healing Room Arbon ist ge-
öffnet am Donnerstag, 04.05. von 
20.00 – 22.00 Uhr. Das Gebet ist 
kostenlos und für alle Personen zu-
gänglich. Ort: Thomas Bornhauser-
str. 12 – 9320 Arbon. Eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig.

LuLa im Arboner Städtli, Berglistras-
se 1. Der Brocki–Treff mit Schnäpp-
chen und Kuriositäten zum Suchen 
und Finden. Stöbern erwünscht! 
Öffnungszeiten: Mo – Fr, 13.30 – 18.30 
/ Sa, 10 – 13 Uhr. Telefon 076 588 16 63.

Arboner Wochenmarkt jeden Sams-
tag bis zum 30. Sept. 2017, 9 – 13 Uhr 
auf dem Storchenplatz. Nächsten 
Samstag werden nebst unseren 
Stammproduzenten auf dem Markt 
sein: der Claro Weltladen. Er wird 
dieses Jahr regelmässig bei uns auf 
dem Wochenmarkt sein. Fam. 
Scheuss mit ihren beliebten Produk-
ten vom Schaf, Fleisch vom Lamm, 
Wurstwaren, Schafmilchprodukte 
und Filzwaren. Pfadi Arbor Felix 
stellt sich am Vereinsstand vor. Kuli-
narisch verwöhnt uns Pablo: Er grillt 
Schleuniger's Würste.

Frühlings-Bierfest in der Chili-Bar, 
Hauptstrasse 9, Arbon Freitag 28. 
und Samstag 29. April jeweils ab 
20.00h. Musikalische Unterhaltung 
mit Thury und Roli. Dirndl und Le-
derhosen sind herzlich willkommen.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Autos, Jeeps, Lieferwagen & 
LKW. Alle Marken und Jahrgänge. 
Sofortige gute Barzahlung & gratis 
Abholdienst. Telefon 079 267 08 04 
(auch Sa/So).

KIA Carens 1.6 GDI Trend, 7 Platz 
Motor 135 PS. 1. INVKS: Juli 2016 KM 
Stand 3000. Fabr. Garantie 7 Jah-
re / 150 000 KM. Farbe Grau Met. 
Fr. 18 900.– Tel. 079 670 67 59. 

Auflage Baugesuche

Bauherrschaft:
Sunrise Communications AG, Nicolas 
Paul / Roland Eisenhut, Binzmühle- 
strasse 130, 8050 Zürich

Bauvorhaben:
Anpassung Sendeleistung

Bauparzelle:
1955, Sonnenhügelstrasse 51,
9320 Arbon

Bauherrschaft:
tecti ag, Alte Haslenstrasse 5,
9053 Teufen

Bauvorhaben:
Abbruch Scheunen

Bauparzelle:
5069, Speiserslehn 3 + 7,
9320 Stachen

Auflagefrist:
28. April 2017 bis 17. Mai 2017

Planauflage:
Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: 
Einsprachen sind innerhalb der Aufla-
gefrist schriftlich und begründet an die 
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

5-fache 
Bonuspunkte

Sammeln Sie jeden Monat
am 1. Donnerstag

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

Im Migroszentrum Rosengarten, Arbon
www.swidro-drogerie-rosengarten.ch

5-fache 

Bonuspunkte

Sammeln Sie jeden Monat 
am 1. Donnerstag  

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

5-fache 
Bonuspunkte

Sammeln Sie jeden Monat
am 1. Donnerstag

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

Im Migroszentrum Rosengarten, Arbon
www.swidro-drogerie-rosengarten.ch

5-fache

Bonuspunkte
1.September 2016

Sammeln Sie jeden Monat 
am 1. Donnerstag  

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

4.Mai 2017

Freitag ist             Tag
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Renato Mariana

In der TV-Sendung «SRF bi de 
Lüt – Männerküche» stellt heute 
Freitag um 20 Uhr der Arboner 
Hobbykoch und Jäger Renato 
Mariana seine Kochkunst unter 
Beweis. Im Kampf um den Sieg 
bekocht er die Mütter seiner 
Mitstreiter mit einem regionalen 
Wild-Menü. Der Tausendsassa 
wird als Koch bestimmt genau-
so begeistern wie er dies als 
Sänger tut. Mariana, alias «Zuc-
cherino», sang kürzlich in der 
«Wunderbar» und spendete zu-
sammen mit seiner Band den 
Erlös von 3000 Franken an die 
Erdbeben-Opfer von L‘Aquilla. 
Unser «felix. der Woche.» ge-
hört dem Sänger mit Herz und 
dem Koch, der uns heute Abend 
bestimmt Appetit macht. 

DER WOCHE

«felix. die zeitung.» mit 
neuem Genossenschaftsrat

Alles neu macht der Mai: Was die 
Führung der Genossenschaft Verlag 
MediArbon betrifft, stimmt dieses 
Sprichwort.

«felix. die zeitung.» wird erwachsen, 
feiert am 7. Mai ihren 18. Geburtstag. 
Und mit ihr auch die Genossenschaft 
Verlag MediArbon, die den «felix.» 
herausgibt. 
An der Jahresversammlung vom 
letzten Freitag im «felix.»-Medien-
café wählte die Genossenschaft ihre 
neue Führung. Diese besteht nun 
aus folgenden fünf Personen: Tobias 
Singer (27), Marketing Data Mana-
ger, Arbon; Lukas Graf (34), Marke-

tingverantwortlicher, Arbon; Peter 
Haag (54), Unternehmer, Roggwil; 
Theo Näf, Ingenieur FH, Egnach und 
Ueli Daepp (50), «felix.»-Geschäfts-
führer/Redaktionsleiter. 
Ueli Daepp ist als Genossenschafts- 
Präsident zurückgetreten. Als Nach-
folger ist Theo Näf vorgesehen. 
Verabschiedet wurden die beiden 
Genossenschaftsräte Hanspeter Bel-
loni und Jack Germann. Sechs Jahre 
lang halfen die beiden leidenschaft-
lichen Wassersportler, die glückli-
che Zeitung durch nicht immer ruhi-
ge Gewässer zu führen.

 Verlag und Redaktion

Sie engagieren sich in Zukunft für die Genossenschaft Verlag MediArbon, die 
«felix. die zeitung.» herausgibt: Genossenschaftsräte (von links) Ueli Daepp, Tobias 
Singer, Lukas Graf, Theo Näf und Peter Haag. (Bild: Patrick Köppel)

Wer vermisst mich?

In Watt bei Freidorf wurde ein 
schwarzer Kater aufgefunden. Er ist 
kastriert und sehr anhänglich. Wer 
vermisst ihn oder kann Angaben 
über seine Herkunft machen? Zur 
Zeit ist er in der Betreuungsstation 
der Katzenfreunde Oberthurgau.  
Meldungen bitte an folgende Tele-
fonnummer 071 461 10 37.  mitg.

Reformatorische  
Rundgänge

Ein reformatorischer Stadtrundgang 
in Arbon mit Hans­Jörg Willi erin­
nert an kirchliche, schulische und 
gesellschaftliche Veränderungen im 
16. Jahrhundert und danach. Zudem 
lädt die evangelische Kirchgemein­
de zur Führung in Zürich.

Der nächste reformatorische Stadt-
rundgang in Arbon findet morgen 
Samstag, 29. April, um 10.30 Uhr bei 
jeder Witterung statt. Er ist kosten-
los, Start und Ziel ist bei der evange-
lischen Kirche. Mit dabei sind auch 
die Arboner «Zeitfrauen».
Am 3. Mai begibt sich die evangeli-
sche Kirchgemeinde Arbon auf eine 
reformatorische Führung nach Zü-
rich. Unter der Leitung von Rainer 
Henrich, Reformationshistoriker und 
Theologe, lernen die Teilnehmenden 
den Bewahrer und Erneuerer der 
Zürcher Reformation Heinrich Bul-
linger kennen. Als Nachfolger des ge-
fallenen Zwingli  führte er die Zürcher 
Kirche durch die schwere Krise von 
1531 und prägte auch die Kirche der 
evangelischen Orte der Eidgenos-
senschaft und weit darüber hinaus. 
Anmeldung beim Sekretariat der 
evangelischen Kirchgemeinde, Tel. 
071 446 25 09. Team ref-500

«Toni Erdmann»  
im Kulturcinema

Unfassbar komisch und tieftragisch 
ist Maren Ades Film «Toni Erdmann» 
über einen Vater, der Fratzen zieht, 
um seiner Tochter näherzukommen, 
die im Stress sich selbst zu verlieren 
droht. Das Kulturcinema an der Farb-
gasse in Arbon zeigt das berühren-
de Meisterwerk heute Freitag, 28 Ap-
ril, ab 20.30 Uhr. Das Sozial univer- 
saldrama spielt in der Zeit nach der 
neoliberalen Revolution. Die Globa-
lisierung hat die Verhältnisse auf 
den Kopf gestellt. Was romantische 
Alteuropäer einmal «Sinn» nannten, 
ist für die ökonomischen Menschen 
der wirtschaftliche Nutzen – die hei-
lige Effizienz ist das, wofür es sich 
zu leben lohnt. Sozialromantiker 
Winfried wehrt sich – mit Furzkis-
sen, Billigperücke und Riesenzäh-
nen. Reservationen: kulturcinema@
sunrise.ch. mitg.

«ZEIT MIT DIR»
Muttertag – ganzer Tag geöffnet
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